


 
  

  Heures d’ouverture de l’administration communale 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

 
 
Montag/Lundi:   8.00 – 12.00 après-midi fermé au public 
Dienstag bis Freitag: 8.00 – 12.00  13.00 – 17.00  
Mardi à Vendredi: 
Donnerstag/Jeudi:  8.00 – 12.00  13.00 – 19.00 
 
  

 Numéros téléphoniques utiles : 
Nützliche Telefonnummern : 

 
 Administration communale:   
 
Central tél. :     790 168-1   
Secrétariat :    790 168-20   
Recette:     790 168-21   
Fax :      790 674   
E-mail :     bech@pt.lu 
Internet :     www.bech.lu  
Service technique :   790 672 
Fax :      799 460 
 
Collège échevinal : 
 
Edmond Schintgen, bourgmestre:790 190 
Marc Pitzen, échevin:   799 626 
Camille Kohn, échevin :  790 484 
 
  
Ecoles et cantine: 
     
Primaire Berbourg :   71 93 63-1   
Préscolaire Bech :   790 419 
Préscolaire Altrier:   790 730   
Précoce Hemstal :   790 820   
Maison Relais Rénert:   71 93 63 51   
E-mail:     mr.renert@yahoo.de 
 
Urgences et services sociaux: 
 
Appel de secours :   112 
Police-urgence :    113 
Brigade de Police Junglinster: 24 474-200 
Brigade de Police Echternach: 24 472-500 
Assistance sociale :   72 03 02-208 
Secher doheem (téléalarme)  26 32 66 
Hëllef doheem :    72 73 88 
Aide familiale :    40 49 49 
 
   
Photos et textes: Delhez Nico, Frières Ed., Gaasch Joe, Hau Jeannot, Kring Alain, Mersch Marc, Schintgen Edmond, 
Stammet Annick, Welter Romain, Wirtz Véronique. 

Verwaltung 
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LEITARTIKEL  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bau der  
Maison Relais und 

Primärschule in  
Berburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herbstgedanken 
 
Die Sommerferien neigen sich 
dem Ende zu. Somit beginnt bald 
wieder der schulische Alltag für 
die Schüler unserer Gemeinde. Die 
neue Schulreform im Primärunter-
richt mit der Einteilung in Schul-
zyklen, wird zusätzlich von der 
Inbetriebnahme der neuerbauten 
Maison Relais Renert in Berburg 
begleitet werden. Diese gemein-
sam, von den Gemeinden Bech 
und Manternach, betreute Kinder-
auffangstruktur auf dem Schulge-
lände des Synecosport soll ab dem 
15. September anlaufen, sofern 
nichts Unvorhergesehenes passie-
ren wird. Sicherlich wird zu Be-
ginn  mit einigen Anlaufschwie-
rigkeiten zu rechnen sein. 
 

Wir gehen davon aus, dass mit 
dieser Auffangstruktur ein wichti-
ger Bestandteil für Kinder und El-
tern Realität wird. Viele Jahre lang 
wurde geplant, diskutiert, verwor-
fen, neu geplant, umgeändert, bis 
schlussendlich die endgültige Fas-
sung in die Realität umgesetzt 
worden ist. 
 

Die Zukunft wird sicherlich be-
weisen, dass dies die einzige rich-
tige Entscheidung war, eine ge-
meinsame Maison Relais zu er-
richten und zu betreiben. 
 

Unsere Becher Kannerkichen hat 
somit bereits ab dem 15. Juli ihre 
Türen geschlossen und wurde in 
die gemeinsame Struktur integ-
riert. Die einzigartige Erfolgstory 
dieser Kannerkichen asbl., bedingt 
durch den unermüdlichen Einsatz 
sämtlicher Akteure, über ihre bei-
den Präsidenten Daniel Loes und 
Viviane Bohnenberger, unter der 
Leitung von Danielle Majerus, bis 
hin zu sämtlichen Angestellten 
und Helfern, bleibt vorbildlich und 
von unschätzbarem Wert. Wir 
möchten uns an dieser Stelle recht 
herzlich bedanken für die langjäh-
rige Arbeit sämtlicher Personen, 
die seit der Gründung an diese Sa-
che geglaubt haben. 
Auch wenn der 15. Juli letzter Ar-
beitstag für die Angestellten der 
Becher Kannerkichen war, so wer-
den diese integral vom neuen 
Betreiber der Maison Relais Re-
nert übernommen. Sicherlich wer-

den sie ihre Erfahrung, ihr Wissen 
und ihr Können auch auf dem neu-
en Arbeitsplatz einbringen kön-
nen. 
 

Zusätzlich zu den Räumlichkeiten 
der Maison Relais, wird eine Kin-
dertagesstätte für die Kleinkinder 
das Gesamtangebot ergänzen. Hier 
können Kinder ab 3 Monate tags-
über betreut werden. Dieses Zu-
satzangebot gab es bisher noch 
nicht in unserer Gemeinde. Zu-
sätzlich zu diesen Auffangstruktu-
ren werden im ersten Stockwerk 
Klassensäle für die Primärschule 
eingerichtet. Diese werden größ-
tenteils für den Untergrad der Pri-
märschule genutzt. Dies wird zu 
einer erheblichen Entlastung des 
bestehenden Gebäudes führen. So-
mit können diese Schulräume wie-
der für ihren ursprünglichen 
Zweck benutzt werden. Somit 
wird wiederum ein wichtiges Ka-
pitel in der Zusammenarbeit der 
beiden Gemeinden abgeschlossen. 
Zusätzliche Informationen über 
die Maison Relais Renert finden 
sie in diesem Gemengebuet auf 
Seite 18 im Artikel: „ D’Maison 
Relais Renert mecht hier Dieren 
op“. Wir sind überzeugt, dass die-
se Kinderbetreuungsstruktur ge-
nauso populär und erfolgreich 
wird wie „unsere“ Kannerkichen, 
die Zahlen der eingeschriebenen 
Kinder sprechen bereits jetzt eine 
deutliche Sprache. 
 

Nachdem die verursachten Schä-
den, bedingt durch einen Wasser-
rohrbruch in der Hemstaler Schu-
le, beseitigt sind und alles frisch 
gestrichen wurde, kann der 
„Blummegärtchen“ wieder in neu-
em Glanz seine Türen öffnen und 
wieder an gewohnter Stelle den 
Kindern die richtige „Spielwiese“ 
für ihre weitere Entwicklung an-
bieten. 
 

Die begonnenen Arbeiten an der 
Kläranlage und dem Abwasserkol-
lektor in Hemstal werden ab Sep-
tember weitergeführt und voraus-
sichtlich in der vorgesehenen  Zeit 
abgeschlossen sein. Die Aus-
schreibung des 3.ten Teils, des 
Abwasserkollektors von Rippig 
nach Hemstal findet in Kürze statt 
so dass dieser Teil nächstes Jahr in 
Angriff genommen werden kann. 

Nachdem die Verlegung der Was-
serleitung auf der Teilstrecke 
Altrier bis Kreuzung Zittig been-
det ist, plant man so schnell wie 
möglich den Straßenbelag auf die-
sem Teil zu erneuern ehe man den 
2.ten Teil des Becher Wee nach 
Bech und Grassebierg in Angriff 
nehmen wird. 
 

Im September werden die Kanal- 
und Wasserleitungsarbeiten in 
Graulinster beginnen und voraus-
sichtlich 2 Monate dauern. Da  
hier mit erheblichen Schwierigkei-
ten, wegen der Enge der Straße, zu 
rechnen ist, gab es ein Informati-
onsgespräch mit den Einwohnern 
der rue Marscherwald, dem beauf-
tragtem Büro und dem Schöffen-
rat. In dieser Versammlung einigte 
man sich über die Problempunkte 
und verständigte sich über die 
Vorgehensweise bei den anfallen-
den Arbeiten. 
 

Der Rohbau der Becher Gare ist 
plangemäß vor den Sommerferien 
mit der Dacheindeckung des Neu-
baus abgeschlossen, so dass nach 
dem Kollektivurlaub der Innenaus-
bau in Angriff genommen werden 
kann. Der Gemeinderat hat sich im 
Monat Juli verschiedene Projekte 
im Ausland mit ähnlichen Voraus-
setzungen angesehen. Aus diesen 
Besichtigungen wird man die not-
wendigen Schlussfolgerungen zie-
hen, ehe man sich auf die Suche 
nach einem adäquaten Betreiber 
macht. 
Wir erwarten eine arbeitsreiche 
Herbstsaison. 
Der Schöffenrat 
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Anwesend: SCHINTGEN Edmond, 
Bürgermeister; PITZEN Marc und 
KOHN Camille, Schöffen; BOH-
NENBERGER Emile, SCHMIT 
Nico, STOOS Christiane, WEBER 
Jean, Räte; KRING Alain, Sekre-
tär. 
 
Tagesordnung 
 
1. Berichte der letzten Sitzung. 
2. Genehmigung einer Abrech-

nung der Forstverwaltung 
betreffend den Bau des Forst-
weges im Ort genannt 
„Buchholz“ 

3. Genehmigung eines Tausch-
vertrages mit dem Staat im 
Rahmen der Instandsetzung 
der Kreuzung Bech/Consdorf 

4. Annahme der Statuten der 
„Bech-Berbuerger Musek 
a.s.b.l.“ 

5. Vereinssubsidien 
6. Subsidiengesuche 
7. Liste der säumigen Schuldner 
8. Genehmigung der Konvention 

„Pacte logement“ 
9. Stellungnahme des Gemeinde-

rates zur Territorialreform 
10. Pensionierungsgesuch des 

Lehrers Pierre Wagner 
____________________________ 
Punkt 1: Die Berichte der Sitzung 
vom 29. April 2009 wurden  von 
allen Gemeinderatsmitgliedern 
gutgeheißen. 
 
Punkt 2: In seiner letzten Sitzung 
bewilligte der Gemeinderat nach-
träglich einen Kostenvoranschlag 
der Forstverwaltung für die In-
standsetzung eines Lagerplatzes 
und eines Forstweges im Ort ge-
nannt „Buchholz“. Die Arbeiten 
wurden bereits von der Firma HTI 
Lux ausgeführt und die Kosten 
beliefen sich auf 13.925,41 €, was 
den im Haushaltsplan der Gemein-
de vorgesehenen Kredit bei Wei-
tem überstieg. Aus diesem Grund 
wurde nachträglich der Kostenvor-
anschlag aufgestellt, damit die 
Gemeinde in den Genuss einer 
80% finanziellen Unterstützung 
des Staates profitieren. Die Ab-
rechnung dieser Arbeiten über den 
Betrag von 13.925,41 € wurde 
dann auch von allen Gemeinderats-
mitgliedern angenommen, sodass 
d e r  G e me i n d e  d e mn ä c h s t 

11.140,33 € der Kosten zurücker-
stattet werden. 
 
Punkt 3: Im Rahmen des Projektes 
zur Instandsetzung der Kreuzung 
Bech/Consdorf benötigt der Staat 
einige Parzellen der Gemeinde von 
einer Gesamtfläche von 11,90 Ar. 
Im Gegenzug wurde der Gemeinde 
Parzellen von einer Gesamtfläche 
von 28,88 Ar angeboten, welche 
der Staat an diesem Standort nicht 
mehr benötigt.  In einer Beschluss-
fassung vom 15. Dezember 2008 
hielt der Schöffenrat fest, dass man 
dem Tausch zustimmt unter der 
Bedingung, dass dies ohne Aus-
gleichszahlung geschieht und eine 
vom Staat abgeholzte Parzelle neu 
angepflanzt wird zu Lasten des 
Staates. In der dem Gemeinderat 
nun vorgelegten und von der Enre-
gistrementverwaltung aufgestellten 
Urkunde wird diesem Tauschge-
schäft Rechnung getragen, mit 
Ausnahme der geforderten Neuan-
pflanzung. Der Schöffenrat schlug 
vor, diese Urkunde trotzdem anzu-
nehmen und den Förster mit der 
Neuanpflanzung zu beauftragen, 
welche ja dann im Rahmen des 
Kultur– und Hauungsplanes trotz-
dem wieder vom Staat bezuschusst 
wird. Dieser Vorschlag wurde 
dann auch einstimmig vom Ge-
meinderat angenommen. 
 
Punkt 4: Am 30. Januar 2009 
gründeten sich aus den beiden 
Musikgesellschaften „Musek aus 
der Gemeng Bech asbl“ und 
„Berbuerger Musek asbl“ die Ge-
sellschaft „Bech-Berbuerger Mu-
sek asbl“. Bürgermeister Edmond 
Schintgen erläuterte kurz den In-
halt der Statuten und lobte den 
derzeitigen Initiativgeist und die 
gute Führung des Vereins, was 
einen enormen Anstieg der Mit-
glieder mit sich brachte. Damit die 
neue Musikgesellschaft offiziell zu 
den in der Gemeinde anerkannten 
Vereinen zählen kann, müssen die 
Statuten vom Gemeinderat ange-
nommen werden, welcher dies 
dann auch einstimmig tat. Die 
„Bech-Berbuerger Musek“ zählt 
somit nun auch zu den Vereinen, 
welche alljährlich in den Genuss 
eines ordentlichen Subsides kom-
men können.  

Punkt 5: Die „Bech-Berbuerger 
Musek“ hat eine finanzielle Unter-
stützung seitens der Gemeinde 
beantragt für die alljährlich anfal-
lenden Kosten für die Anschaffung 
und Reparaturen von Instrumenten. 
Während der Saison 2008/2009 
beliefen sich diese Ausgaben auf 
6.812,43 €. Der Bürgermeister 
schlug vor, dass die Gemeinde in 
einer ersten Phase die Hälfte der 
Reparaturkosten übernehmen soll-
te, welche sich auf rund 2.600 € 
belaufen, so wie es auch vom Ge-
meinderat Manternach beschlossen 
wurde. Was in Zukunft die Finan-
zierung der neuen Instrumente 
angeht, so wird man dann versu-
chen zusammen mit dem Vorstand 
der Musikgesellschaft und den 
Verantwortlichen der Gemeinde 
Manternach eine gemeinschaftliche 
Lösung zu finden. Der Gemeinde-
rat schloss sich einstimmig diesem 
Vorschlag an und sprach der 
„Bech-Berbuerger Musek“ eine 
finanzielle Unterstützung von rund 
1.300 € zu. 
     
Die Vereinssubsidien für das Jahr 
2009 wurden vom Gemeinderat 
wie folgt festgelegt: 

Fraen a Mammen Bech: 500€ 
Bech-Berbuerger Musek:  3.000 € 
Chorale Bech:  750 € 
Chorale Hemstal:  750 € 
DT Bech:               1.500 € 
Sport a Fraizait:  750 € 
Schanzer Jugend:  500 € 
Becher Jugend:  500 € 
Micky Maus Club: 500 € 
Keleclub Altrier:  500 € 
Gaart an Heem Bech: 500 € 
Amiperas Bech:  1.000 € 
Schanzer Cabarotiker: 500 € 
Konschtbecher:  500 € 
Schanzer Fescherfrënn: 500 € 
Bellarte:  500 € 
Moto Club Les Iguanes: 500 € 
Stock Cars Club Altrier: 500 € 
CentreEquestre Kobenbour:500 € 
Pompjéen Gemeng Bech: 1.000 € 

 
Das Subsid zu Gunsten des Stock-
Cars Club wird einstweilen noch 
ausgesetzt da bis dato kein Tätig-
keitsbericht für das vergangene 
Jahr vorgelegt wurde. 
 

GEMEINDERATS-
SITZUNG 
 

2. Juli  2009 
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Punkt 6: Sudsidiengesuche:  
Folgenden Gesuchen gab der Ge-
meinderat einstimmig statt: 

Pompjéen Gemeng Konsdrëf: 100 € 
für die Organisation eines Jugend-
camps vom 19 bis zum 26. Juli 2009 
Croix Rouge Luxembourg.:100 € 
Sécurité Routière Luxembourg: 90 € 
als Jahresbeitrag 
Association nationale des Victimes 
de la route: 100 €   

 
Punkt 7: Die vom Gemeindeein-
nehmer aufgestellt Liste der säumi-
gen Schuldner zum 30. April 2009 
beläuft sich auf insgesamt 5.962,69 
€. Einige der Beträge wurden zwi-
schenzeitlich von den Schuldnern 
beglichen. Bei zwei Schuldnern 
welche nun ihren Wohnsitz im 
Ausland haben, beschloss der Ge-
meinderat diese zu entlasten, da die 
Prozedurkosten für das Eintreiben 
des ausstehenden Geldes wahr-
scheinlich diese Beträge übersteigt. 
Aufgrund eines Wasserverlustes 
bei einer Tränke wurden dem Be-
sitzer 171,50 € für den Wasser-
verbrauch verrechnet .  Der 
Verbrauch des vergangenen Jahres 
lag weit über der üblichen Menge 
der vorangegangenen Jahre, sodass 
der Gemeinderat beschloss ledig-
lich 10 m3 Verbrauch für das Jahr 
2008 zu verrechnen und den restli-
chen Betrag zu erlassen. Aufgrund 
dieser Entlastungen, bleiben dem 
Einnehmer nun noch insgesamt 
4.988,02 € ausstehende Gebühren 
einzutreiben. 
 
Punkt 8: Wie im letzten Gemenge-
buet bereits berichtet unterschrieb 
der Schöffenrat am 29. April 2009 
die Konvention „Pacte logement“ 
mit dem Staat. Gemäß den gesetzli-
chen Bestimmungen erhält diese 
Konvention erst Gültigkeit, wenn 
sie vom Gemeinderat angenom-
men. Da der Gemeinderat sich in 
seiner Sitzung vom 11. Februar 
2009 prinzipiell für einen Beitritt 
aussprach, genehmigten alle Ge-
meinderatsmitglieder den „Pacte 
logement“, welcher mit Wirkung 
zum 01.01.2009 in Kraft tritt. 
 
Punkt 9: In einem Rundschreiben 
vom 26. März 2009 forderte der 
Innenminister die Gemeinderäte 
auf bis zum 15. Mai 2009 Stellung 
zu der vorgeschlagenen Territorial-

reform zu nehmen. Die dort beige-
legte Kartographie sieht zwei Vari-
anten vor (siehe Karten auf den 
Seiten 6 und 7): Einerseits eine 
Zusammenlegung mit der Gemein-
de Manternach oder andererseits 
mit den Gemeinden Consdorf und 
Berdorf. Die Gemeindeverantwort-
lichen sollten dem Minister moti-
vierte Antworten auf die im Rund-
schreiben gestellten Fragen liefern. 
Zu diesem Zweck traf sich dann 
der Gemeinderat dann auch am 5. 
Mai zu einer Arbeitssitzung. Aus 
diesem Zusammentreffen wurden 
folgende Schlussfolgerungen fest-
gehalten, welche dem Minister 
dann auch schriftlich mitgeteilt 
wurden: 
1.Keine der beiden vorgeschlage-

nen Varianten findet eine bedin-
gungslose Zustimmung der Ge-
meindeautoritäten. Aufgrund der 
bestehenden und guten Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde 
Manternach, könnte diese ohne 
Weiteres noch in manchen Berei-
chen verstärkt werden, ohne dass 
jedoch eine der beiden Gemein-
den ihre Autonomie aufgeben 
müsste. Die Gemeindevertreter 
stellten fest, dass es in sehr vielen 
Bereichen bereits Zusammen-
schlüsse mit allen möglichen 
Gemeinden der Region gibt. Bis 
jetzt schloss die Gemeinde Bech 
je nach Opportunität interkom-
munale Kooperationen  ab, wel-
che dem Bürger immer zu Gute 
kamen. Eine Fusion mit einer 
oder mehrerer  Gemeinden würde 
sicherlich keinen Mehrwert für 
die Bürger bringen, dies umso 
mehr da dann wahrscheinlich die 
eine oder andere Kooperation 
aufgekündigt werden müsse. 

2.Die Gemeindeverantwortlichen 
sollten ebenfalls über eine even-
tuelle Begradigung der Gemein-
degrenzen beraten. Die Gemein-
deratsmitglieder waren hier der 
Ansicht, dass man der Gemeinde 
Junglinster vorschlagen sollte, ob 
man nicht die Teile der Ortschaf-
ten Graulinster und Blumenthal 
ganz auf deren Gemeindeterrito-
rium zu übergeben. 

3.Die Mitglieder des Schöffenrats 
wurden vom Gemeinderat beauf-
tragt Gespräche mit ihren Kolle-
gen zuerst in Manternach und 
dann auch in Consdorf zu führen. 

Es wurde jedoch ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass die 
Gespräche nur in Richtung einer 
verstärkten Zusammenarbeit mit 
einer Gemeinde führen sollen und 
dass keinesfalls einen dritte Ge-
meinde mit einbezogen werden 
soll.  

4.Letztlich sollten die Gemeinden 
Stellung dazu beziehen ob man 
bei den Gemeinderatswahlen das 
Majorz– oder das Proporzsystem 
anwenden soll. Hier waren sich 
die Vertreter einig, das Majorz-
system in den kleineren Gemein-
den, selbst mit mehr als 3.000 
Einwohnern, beizubehalten, an-
dernfalls würden sich die politi-
schen Parteien auch noch weiter 
in den ländlichen Gemeinden 
ausbreiten. 

 
Rat Bohnenberger bemängelte in 
dieser Stellungnahme, dass seine 
persönliche Meinung zugunsten 
einer Fusion mit der Gemeinde 
Manternach nicht in diesem Text 
zurückbehalten wurde, und 
wünschte, dass dies in der Be-
schlussfassung dieser Sitzung fest-
gehalten wird.  
Bürgermeister Edmond Schintgen 
erklärte, dass man diesen Punkt mit 
auf die Tagesordnung nahm, um 
die Meinung des Gemeinderates in 
dieser Frage auch in einer öffentli-
chen Sitzung zu verkünden und 
somit die Bevölkerung über dieses 
nicht unwichtige Thema in Kennt-
nis zu setzen. 
Schlussendlich teilte der Bürger-
meister noch mit, dass der Schöf-
fenrat vor wenigen Tagen eine 
diesbezügliche Unterredung mit 
den Verantwortlichen der Gemein-
de Manternach hatte, welche je-
doch leider keine neuen grundle-
genden Erkenntnisse brachte. 
 
Punkt 10: Der Bürgermeister in-
formierte den Gemeinderat, dass 
der Lehrer Pierre Wagner mit Wir-
kung zum 1. Oktober 2010 seine 
Pensionsansprüche geltend macht. 
Da das Lehrpersonal, laut dem 
neuen Schulgesetz, nun vom Staat 
übernommen wird, ist nicht mehr 
der Gemeinderat sondern die Un-
terrichtsministerin für die Annah-
me des Pensionierungsgesuchs 
zuständig.  
 

GEMEINDERATS-
SITZUNG 
 
2. Juli 2009 
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GEMEINDERATS-
SITZUNG 
 

 
29. Juli 2009 

 
Foto:  Erneiert 

Velospist teschent 
der  Hemsteler Gare 

a Rippig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den Tour de Luxem-
bourg  duerch  

d’Gemeng Bech 

 
 

 

Anwesend: SCHINTGEN Edmond,  
Bürgermeister; PITZEN Marc und 
KOHN Camille, Schöffen; BOH-
NENBERGER Emile, SCHMIT 
Nico, STOOS Christiane, WEBER 
Jean, Räte; KRING Alain, Sekre-
tär. 
 
Tagesordnung 
 
1. Berichte der letzten Sitzung. 
2. Entscheidung über die Vorein-

schreibung eines Schülers in 
den Primärschulunterricht 

3. Genehmigung einer Grabkon-
zession auf dem Friedhof in 
Bech 

4. Finanzielle Beteiligung der 
Gemeinde an der Organisation 
des Grand-Prix Ost-Fenster 

____________________________ 
 
Zu Beginn der Sitzung beschloss 
der Gemeinderat noch ein Gutach-
ten über die Umsetzung der EG-
W a s s e r r a h m e n r i c h t l i n i e -
Bewirtschaftungsplan für das 
Grossherzogtum Luxemburg als 
Punkt Nummer 5 auf die Tagesord-
nung zu nehmen. 
 
Punkt 1: Die Berichte der letzten 
Sitzung wurden von den Gemein-
deratsmitgliedern akzeptiert. 
 
Punkt 2: Ein Gesuch zur vorzeiti-
gen Aufnahme eines Kindes aus 
dem 1. Kindergartenjahr in den 
Primärschulunterricht wurde von 
der zuständigen Kommission des 
Unterrichtsministeriums mit einem 
negativen Gutachten belegt. Laut 
den Bestimmungen des alten und 
aktuell noch gültigen Schulgeset-
zes, muss die Schulkommission 
ebenfalls ihr Gutachten hierzu 
abgeben und der Gemeinderat dann 
schlussendlich entscheiden. Letz-
ten Endes haben die Eltern dann 
noch die Möglichkeit Rekurs bei 
der Unterrichtsministerin einzule-
gen. Marc Pitzen, Präsident der 
Schulkommission, erklärte, dass 
Letztere sich in ihrer Sitzung vom 
17. Juli 2009 einstimmig dem 
Gutachten der zuständigen Kom-
mission des Unterrichtsministeri-
ums anschloss. In der Annahme, 
dass es sich bei den Mitgliedern 
dieser Kommission um kompetente 
Fachleute handelt, welche ihr 

Gutachten sicherlich nach besten 
Kenntnissen aufstellt, war der 
Gemeinderat sich einig sich den 
negativen Gutachten der beiden 
Kommissionen anzuschließen und 
somit die vorzeitige Aufnahme des 
Kindes im Primärschulunterricht 
abzulehnen. 
 
Punkt 3: Herr Gast. Bohnenberger 
beantragte eine zusätzliche Grab-
konzession neben dem Familien-
grab Bohnenberger-Urwald, um 
dieses vergrößern zu können. Der 
Gemeinderat bewilligte einstimmig 
diese Grabkonzession für die 
Dauer von 30 Jahren. Wegen 
Befangenheit nahm Rat Emile 
Bohnenberger nicht an den Diskus-
sionen und an der Abstimmung 
teil. 
 
Punkt 4: Am 3. Mai 2009 veran-
staltete der ACC Contern in Zu-
sammenarbeit mit dem Dësch-
Tennis Bech und unter der Schirm-
herrschaft der Gemeinde, das 
Radrennen „Grand-Prix Ost-
Fenster“ in Bech, welches einen 
regen Zuspruch kannte. Der Verein 
legte nun eine erste Kostenabrech-
nung vor, welche sich auf  3.546 € 
beläuft. In den Vorgesprächen zu 
dieser Veranstaltung sagte der 
Schöffenrat eine finanzielle Betei-
ligung in Höhe von 2.500 € zu, 
welche auch im Haushaltsplan des 
Jahres 2009 eingeschrieben wurde. 
Der Bürgermeister schlug deshalb 
sich an  diese Zusage zu halten und 
dem Verein die Unterstützung von 
2.500 € zukommen zu lassen., was 
von allen Gemeinderatsmitgliedern 
unterstützt wurde. 
 

Punkt 5: Laut den Bestimmungen 
d e s  W a s s e r g e s e t z e s  v o m 
19.12.2008 sind sämtliche Ge-
meinderäte des Großherzogtums 
aufgerufen ihr Gutachten zum 
Entwurf des Bewirtschaftungsplans 
für das Großherzogtum Luxem-
burg, welcher von der Wasserwirt-
schaftsverwaltung zusammen mit 
der Universität des Saarlandes im 
Rahmen der Umsetzung einer EG-
Wasserrahmenrichtlinie ausgear-
beitet wurde, abzugeben. Der 
Schöffenrat hatte hierzu schon ein 
positives Gutachten abgegeben, 
mit der Begründung, dass die 
Gemeinde Bech mit ihren Bächen 
nur unwesentlich von diesem Plan 
betroffen ist und es sich allemal 
um ein sehr komplexes Dokument 
handelt, welches einige fachliche 
Grundkenntnisse voraussetzt. Rat 
Jean Weber bemängelte, dass der 
Gemeinderat nicht ausreichend 
Zeit gehabt hätte sich mit dieser 
Studie auseinander zu setzen und 
enthielt sich deshalb bei der Ab-
stimmung. Alle anderen Gemein-
deratsmitglieder schlossen sich 
dem Gutachten des Schöffenrates 
an.    
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SEANCE DU 
CONSEIL COM-
MUNAL 
 

2 juillet 2009 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 

Présents: SCHINTGEN Edmond, 
bourgmestre; PITZEN Marc et 
KOHN Camille, échevins;  
B O H N E N B E R G E R  E m i l e , 
SCHMIT Nico, STOOS Christiane 
et WEBER Jean, conseillers; 
KRING Alain, secrétaire. 
 
Ordre du jour 
 
1. Rapports de la dernière réunion 
2. Approbation d’un décompte éta-

bli par l’Administration des 
Eaux et Forêts concernant la 
construction du chemin forestier 
au lieu-dit « Buchholz » 

3. Approbation d’un acte d’é-
change conclu avec l’Etat dans 
le cadre du réaménagement du 
carrefour Bech/Consdorf 

4. Adoption des statuts de la 
« Bech-Berbuerger Musek» 

5. Subsides aux associations loca-
les 

6. Demandes de subsides diverses 
7. Etat des restants 
8. Approbation de la convention 

« Pacte logement » 
9. Prise de position du conseil com-

munal au sujet de la réforme ter-
ritoriale 

10.Départ à la retraite de l’institu-
teur Pierre Wagner 

____________________________ 
Point 1: Les délibérations de la 
séance du conseil communal du 29 
avril 2009 ont toutes été signées. 
 
Point 2: Lors de la dernière 
séance, le conseil communal a 
adopté un devis de l’administration 
des Eaux et Forêts concernant la 
mise en place d’une place de dépôt 
et d’un chemin forestier au lieu-dit 
« Buchholz » à Bech. Les coûts des 
travaux exécutés par l’entreprise 
HTI Lux s’élevaient à 13.925,41 € 
dépassaient largement le crédit pré-
vu au budget. Pour cette raison un 
devis a été établi après coup afin 
de pouvoir encore bénéficier d’une 
participation financière de 80% de 
la part de l’Etat. Le décompte au 
montant de 13.925,41 € a alors été 
approuvé par le conseillers, en 
sorte qu’une somme de 11.140,33 
€ sera maintenant restituée par l’E-
tat à la commune.  
 
Point 3: Dans le cadre du projet 
pour le réaménagement du carre-

four Bech/Consdorf, l’Etat néces-
site des parcelles d’une contenance 
totale de 11,90 ares de la part de la 
commune. En contrepartie, des ter-
rains sur le site d’une contenance 
de 28,88  ares  sont offerts à la 
commune. Le collège des bourg-
mestre et échevins a adhéré par dé-
libération du 15 décembre 2008 à 
cet échange, sous condition qu’au-
cune soulte ne soit payée et qu’une 
parcelle déboisée soit replantée par 
l’Etat. L’acte d’échange dressé par 
l’Administration de l’enregistre-
ment tient compte de l’échange 
proposé, mais ne mentionne pas la 
replantation. La proposition du col-
lège échevinal d’approuver quand-
même l’acte et de charger le prépo-
sé forestier de la replantation, qui 
sera de toute façon subventionnée 
par l’Etat dans le cadre du plan de 
coupe et de culture annuel, fût una-
nimement adoptée par les conseil-
lers.   
  
Point 4: En date du 30 janvier 
2009, la société « Bech-Berbuerger 
Musek asbl » a été constituée des 
associations « Musek aus der Ge-
meng Bech » et « Berbuerger Mu-
sek asbl ». Le bourgmestre Ed-
mond Schintgen résumait le conte-
nu des statuts et félicitait le comité 
et les membres de la fanfare pour 
leur engagement, qui a considéra-
blement fait croître le nombre de 
musiciens ces dernières années. 
Les statuts ont unanimement été 
adoptés par le conseil communal. 
Ainsi la « Bech Berbuerger Mu-
sek » fait partie des associations lo-
cales susceptibles de recevoir un 
subside ordinaire annuel de la part 
de la commune.  
 
Point 5: La « Bech Berbuerger 
Musek » a également sollicité un 
soutien financier de la part de la 
commune pour le financement des 
frais de réparation et d’acquisition 
d’instruments, qui s’élevaient pour 
la saison 2008/2009 à 6.812,43 €. 
Le bourgmestre suggérait que la 
commune reprenne dans une pre-
mière phase la moitié des coûts de 
réparation qui s’élèvent à environ 
2.600 €, ce qui correspond à la dé-
cision déjà prise par le conseil 
communal de Manternach. En ce 
qui concerne l’achat de nouveaux 

instruments, un mode de finance-
ment devra à l’avenir être trouvé  
de commun accord avec la société 
de musique et la commune de 
Manternach.  Tous les conseillers 
adhéraient à cette proposition en 
sorte qu’un soutien financier de 
1.300 € fût alloué à la Bech-
Berbuerger Musek. 
 
Les subsides ordinaires pour l’an-
née 2009 au profit des associations 
locales furent fixés comme suit: 
 

Fraen a Mammen Bech: 500€ 
Bech-Berbuerger Musek:  3.000 € 
Chorale Bech:  750 € 
Chorale Hemstal:  750 € 
DT Bech:               1.500 € 
Sport a Fraizait:  750 € 
Schanzer Jugend:  500 € 
Becher Jugend:  500 € 
Micky Maus Club: 500 € 
Keleclub Altrier:  500 € 
Gaart an Heem Bech: 500 € 
Amiperas Bech:  1.000 € 
Schanzer Cabarotiker: 500 € 
Konschtbecher:  500 € 
Schanzer Fescherfrënn: 500 € 
Bellarte:  500 € 
Moto Club Les Iguanes: 500 € 
Stock Cars Club Altrier: 500 € 
CentreEquestre Kobenbour:500 € 
Pompjéen Gemeng Bech: 1.000 € 

 
Le subside au profit du « Stock-
Cars Club Altréier » sera tenu en 
suspens jusqu’à présentation d’un 
rapport d’activités de l’année 2008. 
 
Point 6: Demandes de subsides 
diverses: 
Les requêtes suivantes ont été rete-
nues à l’unanimité des voix: 
 

Pompjéen Gemeng Konsdrëf: 
100 € pour l‘organisation d‘un 
camp pour jeunes du 19 au 26 
juillet 2009 
Croix Rouge Luxembourgeoise: 
100 € 
Sécurité Routière Luxembourg: 
90 € comme cotisation annuelle 
Association nationale des Victi-
mes de la route: 100 €   

 
Point 7: l’Etat des restants de l’an-
née 2008, arrêté par le receveur 
communal au 30 avril 2009, s’é-
lève au total à 5.962,69 €.  

Seite 5 
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SEANCE DU 
CONSEIL COM-
MUNAL 
 

2 juillet 2009 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Réforme territoriale: 
Variante 1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

Certaines créances ont entretemps 
été réglées. Le conseil communal 
accorda décharge à deux débiteurs 
partis à l’étranger. Les frais de pro-
cédure pour recouvrer ces sommes 
dépasseraient probablement les 
montants dus. En raison d’une fuite 
d’eau auprès d’un abreuvoir, la 
somme de 171,50 € a été facturée 
au propriétaire. La consommation 
en eau dépassait de loin la quantité 
usuelle des années précédentes, en 
sorte que les conseillers décidèrent 
de facturer uniquement une 
consommation de 10 m3 et de dé-
charger le reste. Suite aux déchar-
ges accordées, le receveur devra 
encore recouvrer des taxes commu-
nales au montant de 4.988,02 €. 
 
Point 8: Tel qu’exposé au dernier 
« Gemengebuet », le collège des 
bourgmestre et échevins a signé en 
date du 29 avril 2009 la convention 
« pacte logement » avec l’Etat. 
Conformément aux dispositions 
légales, la convention devra encore 
être approuvée par le conseil com-
munal. Puisque les conseillers s’é-
taient  déjà prononcés lors de la 
séance du 11 février 2009 en fa-
veur d’une adhésion, tous les 
conseillers marquaient leur accord 
au « pacte logement », dont l’en-
trée en vigueur est fixée au 
01.01.2009. 
 
Point 9: Par une circulaire du 26 
mars 2009, le ministre de l’Inté-
rieur et de l’Aménagement du ter-
ritoire faisait appel aux conseils 
communaux de se positionner jus-
qu’au 15 mai 2009 par rapport au 
projet d’une nouvelle cartographie 
du paysage communal. Deux va-
riantes y sont retenues, notamment 
une fusion avec la commune de 
Manternach, ou avec les commu-
nes de Consdorf et de Berdorf. Les 
autorités communales ont été invi-
tées de communiquer leurs répon-
ses motivées aux questions soumi-
ses par le ministre. A cet effet une 
réunion de travail du conseil com-
munal a eu lieu le 5 mai 2009, à 
l’issue de laquelle les conclusions 
suivantes ont été tirées et transmi-
ses au ministre: 
1.Aucune des deux variantes pro-

posées ne trouve l’accord absolu 
des autorités communales. Ac-
tuellement, il existe une excel-

lente collaboration avec la com-
mune de Manternach, qui pour-
rait facilement encore être élargie 
sur d’autres domaines, sans que 
toutefois l’une des deux devrait 
perdre son autonomie. Les res-
ponsables politiques constataient 
qu’ils existent déjà de maintes 
coopérations intercommunales 
dans la région. Jusqu’ici des col-
laborations ont toujours été opé-
rées par les autorités communa-
les, lorsque ceci s’est avéré utile 
et nécessaire pour la commune et 
ses citoyens. Une fusion avec une 
commune ou mêmes plusieurs 
partenaires n’apportera certaine-
ment pas de plus value pour les 
citoyens, ce ci d’autant plus qu’a-
lors d’autres coopérations exis-
tantes devraient par la suite être 
résiliées. 

2.Les autorités communales ont 
également été invitées de pronon-
cer au sujet d’un rattachement ou 
détachement d’une ou plusieurs 
localités à d’autres communes. A 
ce propos, il a été invoqué de 
proposer à la commune de Jun-
glinster une modification de limi-
tes des parties des localités de 
Graulinster et Blumenthal appar-
tenant au territoire de la com-
mune de Bech. 

3.Le collège des bourgmestre et 
échevins a été habilité lors de 
cette réunion d’entamer des pour-
parlers avec prioritairement avec 
leurs confrères à Manternach et 
ensuite avec ceux à Consdorf, 
sous réserve toutefois 
que ces discussions de-
vraient se diriger plutôt 
vers une coopération 
renforcée avec une 
seule commune. 

4.Enfin, les communes 
ont dû se déclarer au 
sujet du système de vote 
à appliquer à l’avenir 
dans les communes fu-
sionnées. Ici, le conseil 
communal s’est pronon-
cé clairement en faveur 
du maintien du système 
majoritaire dans les 
communes rurales, mê-
me avec une population 
supérieure à 3.000 habi-
tants. Ainsi l’éparpille-
ment des parties politi-
ques dans le milieu ru-

ral ne sera pas encore davantage 
favorisé. 

 
Le conseiller Emile Bohnenberger 
insistait de soulever que son opi-
nion personnel en faveur du fusion 
avec la commune de Manternach 
n’ait pas été évoqué dans cette pri-
se de position et souhaitait que ceci 
soit retenue dans le registre de déli-
bérations de la présente réunion. 
 
Le bourgmestre expliquait encore 
que cette question primordiale  a 
figurée à l’ordre du jour de cette 
séance publique pour que le public 
puisse ainsi connaître le point de 
vue des responsables politiques. 
 
Enfin, il renseigna encore les 
conseillers, que tout récemment 
une entrevue à ce propos a eu lieu 
entre avec le collège des bourg-
mestre et échevins de la commune 
de Manternach, toutefois sans ré-
sultats ou conclusions concrets. 
 
Point 10: Le bourgmestre informa 
les conseillers que l’instituteur 
Pierre Wagner a demandé sa re-
mise à la retraite au 1er octobre 
2009 et lui remercia pour les servi-
ces rendus au cours des 35 derniè-
res années. Vu que le personnel 
enseignant sera repris désormais 
par l’Etat, le conseil communal 
n’est plus compétent pour accepter 
sa requête, mais il appartient au 
ministre de l’Education Nationale 
d’en statuer.  
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SEANCE DU 
CONSEIL  
COMMUNAL 
 
29 juillet 2009 
 
CARTE NATIONALE SUR 
LES ZONES DE PROTEC-
TION  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Réforme territoriale: 
Variante 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Présents: SCHINTGEN Edmond, 
bourgmestre; PITZEN Marc et 
KOHN Camille, échevins;  
B O H N E N B E R G E R  E m i l e , 
SCHMIT Nico, STOOS Christiane 
et WEBER Jean, conseillers; 
KRING Alain, secrétaire. 
 
Ordre du jour 
1. Rapports de la dernière réunion 
2. Décision concernant la demande 

d’admission anticipée d’un en-
fant à l’enseignement primaire  

3. Attribution d’une concession fu-
néraire au cimetière à Bech 

4. Participation financière aux 
frais d’organisation du Grand-
Prix Ost-Fenster 

____________________________ 
A l’entrée de la réunion, le conseil 
décida encore d’ajouter l’avis à 
émettre dans le cadre du projet de 
plan de gestion hydrographique du 
Luxembourg au point numéro 5 de 
l’ordre du jour. 
 
Point 1: Les délibérations de la 
séance du conseil communal du 2 
juillet 2009 furent tous acceptées 
par les conseillers. 
 
Point 2: Une demande d’admission 
anticipée à l’enseignement pri-
maire d’un enfant fréquentant la 
première année préscolaire a été 
avisé négativement par la Commis-
sion  chargée d’établir un avis de 
maturité. D’après les dispositions 
de l’ancienne loi scolaire, actuelle-
ment encore en vigueur, le conseil 
communal doit statuer sur cette 
question, la commission scolaire 
entendue en son avis. En dernière 
instance, les parents auront la pos-
sibilité de prendre recours auprès 
du ministre de l’éducation natio-
nale. Marc Pitzen, président de la 
commission scolaire, renseigna que 
celle-ci s’est ralliée lors de sa ré-
union du 17 juillet 2009 à l’avis 
négatif émis par la commission 
compétente. Les conseillers esti-
maient tous que la Commission 
chargée d’établir l’avis de maturité 
soit composée d’un groupe d’ex-
perts compétents, qui a émis l’avis 
défavorable en bonnes connaissan-
ces de causes. Pour cette raison, le 
conseil communal décida unanime-
ment de se rallier aux avis établis 
par les deux commissions et de re-
fuser par conséquent la demande 

d’admission anticipée de 
l’enfant  à l’enseigne-
ment primaire. 
 
Point 3: Monsieur Gast. 
Bohnenberger a deman-
dé l’attribution d’une 
concession funéraire 
supplémentaire annexée 
à la tombe de la famille 
Bohnenberger-Urwald, 
en vue de pouvoir agran-
dir le monument. Le 
conseil communal accor-
dait unanimement cette 
concession pour une du-
rée de 30 ans, le conseil-
ler Emile Bohnenberger 
n’ayant pas participé aux 
discussions et au vote. 
 
Point 4: Le club cycliste 
ACC Contern avait orga-
nisé en date du 3 mai 2009 avec 
grand succès la course cycliste 
« Grand-Prix Ost-Fenster » à Bech, 
en collaboration avec le Dësch-
Tennis Bech et sous le patronage 
de la commune. Les frais d’organi-
sation pour le club s’élèvent, d’a-
près le premier décompte à 3.546 
€. Dans les préparations pour cette 
course, le collège des bourgmestre 
et échevins avait promis un soutien 
financier au montant de 2.500 €, ce 
qui a également été retenu au bud-
get de l’exercice 2009. Sur propo-
sition du bourgmestre, le conseil 
communal décidait à  l’unanimité 
des voix d’attribuer 
cette aide financière à 
l’ACC Contern. 
 
Point 5: D’après les 
dispositions de la loi du 
19 décembre 2008 sur 
l’eau, tous les conseils 
communaux sont appe-
lés d’émettre leur avis 
à propos du projet de 
plan de gestion de dis-
trict hydrographique du 
Luxembourg, établi par 
l’Administration de la 
Gestion de l’Eau en 
collaboration avec l’u-
niversité du pays de la 
Sarre dans le cadre d’u-
ne directive européen-
ne. Un avis favorable a 
déjà été émis par le col-
lège des bourgmestre et 

échevins, ceci d’autant plus que la 
commune de Bech n’est que mini-
malement concerné par ce plan et 
qu’il s’agit d’un document très 
complexe qui présuppose des 
connaissances spécifiques dans ce 
domaine. Le conseiller Jean Weber 
critiquait que le conseil communal 
n’ait pas eu la possibilité d’étudier 
à fond ce dossier et s’abstenait par 
conséquent du vote. Les autres 
conseillers se ralliaient tous à l’a-
vis du collège échevinal. 
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Institutrice à mi-temps: Mme Peters-Neve Danielle 
Remplaçante à mi-temps: Mme Hilger Tessy 
Personne assistante: Mme Kohn Josée 
 
Enfants inscrits dès le début de l’année scolaire: 
1. Angioni  Elias  Hersberg 
2. Angioni  Emmeli  Hersberg 
3. Conrardy  Maya  Bech 
4. Engel  Ella  Rippig 
5. Jackson  Gabriel  Bech 
6. Kleyr   Lisa  Geyershof 
7. Kremer  Meggie  Rippig 
8. Schmit  Louis  Rippig 
9. Thill  Leo  Hersberg 
10. Welliong  Magali  Altrier 
11. Welter  Yves  Altrier 
Enfants admis au cours de l’année scolaire: 
1. Amaro  Carlos  Altrier 
2. Hau  Nelly  Hemstal 
3. Hawlitzky  Mia  Bech 
4. Mossong  Leo  Bech 
5. Thilmany  Kristina  Rippig 
6. Veiga Coimbra Bruno  Bech 
_______________________________________________________________________________________ 
 
Institutrice: Mme Thill-Buchmann Simone 
Décharges: Mlle Schoellen Nathalie / Ed. physique: Mme Anen Tally 
 
1ère année 
1. Del Degan  Lynn  Altrier 
2. Dondelinger Mond Stan  Altrier 
3. Frisch  Pit  Zittig 
4. Hau  Julie  Hemstal 
5. Oliveira Guimaraes Evan  Altrier 
6. Thill  Celina  Hersberg 
2ème année  
1. Faber  Max  Altrier 
2. Kinnen  Tim  Altrier 
3. Skrijelj  Nihada  Altrier 
4. Thill  Mara  Hersberg 
_______________________________________________________________________________________ 
 
Institutrice: Mme Arend Suzanne 
Décharges: Mlle Schoellen Nathalie / Ed. physique: Mme Anen Tally 
 
1ère année 
1. Kass  Rachel  Bech 
2. Kintzele  Marcel  Bech 
3. Lenertz  Keana  Bech 
4. Lenertz  Luana  Bech 
5. Steffes  Laurent  Bech 
2ème année  
1. Bisenius  Jacques  Bech 
2. Da Silva Afonso Fabio  Bech 
3. Ferreira Lopes Yoann  Bech 
4. Heck  Noah  Geyershof 
5. Kohnen  Layla  Bech 
6. Mossong  Felix  Bech 
7. Pettinger  Felix  Bech 
8. Spejlborg  Anna  Bech  

ECOLES  
PRESCOLAIRES  
 
ECOLE PRECOCE 
A  HEMSTAL 
22, am Duerf 
L-6243 HEMSTAL 
Tél.: 790820 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ECOLE PRESCOLAIRE  
A ALTRIER 
Op der Schanz 
L-6225 ALTRIER 
Tél.: 790730 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ECOLE PRESCOLAIRE 
A BECH 
1, Enneschtgaass 
L-6230 BECH 
Tél.: 790419 
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ECOLES  
PRESCOLAIRES  
 

TRANSPORT  
PRESCOLAIRE 

2009/2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Le transport scolaire du précoce à Hemstal est uniquement organisé pour les enfants 
fréquentant la Maison Relais avec crèche à Berbourg. Le transport de la structure 
d’accueil vers l’école et en sens inverse sera assuré par la commune ou en cas de be-
soin par le gestionnaire de la Maison Relais.  
 
 
Horaires pour les écoles préscolaires et précoce: 
 
Lundi, mercredi et vendredi:  08:00 à 11:45 et 14:00 à 16:00 heures 
Mardi et jeudi:   08:00 à 11:45 heures 
 
Toutes les informations supplémentaires sur le fonctionnement et l’organisation des cours, vous 
seront fournies en temps utile par le personnel enseignant. 
 

Préscolaire Altrier - Mini Bus - Wagner Kohn Marcy

Matin : aller Horaire Après-midi: aller
(Berbourg) 07:30 (Berbourg) 13:30
Bech (préscolaire) 07:35
Zittig 07:40 Zittig 13:40
Hemstal (Précoce) 07:42 Hemstal (Précoce) 13:42
Hemstal 07:43 Hemstal 13:43
Kreizenheicht 07:48 Kreizenheicht 13:48
Hersberg 07:55 Hersberg 13:55
Altrier 08:00 Altrier 14:00

Matin : retour Après-midi: retour
Altrier 11:45 Altrier 16:00
Hersberg 11:47 Hersberg 16:02
Kreizenheicht 11:52 Kreizenheicht 16:07
Hemstal 11:57 Hemstal 16:12
Hemstal (Précoce) 11:58 Hemstal (Précoce) 16:13
Zittig 12:00 Zittig 16:15
Berbourg 12:10 Berbourg 16:25

Préscolaire Bech - Transports Bollig

Pour les courses aller le matin et l'après-midi l'élève HECK Noah de Geyershof sera desservi
par le transport de l'école primaire

Matin : retour Après-midi: aller
Bech (préscolaire) 11:45 Berbourg (Maison Relais) 14:00
Geyershof 11:50 Bech 14:05
Berbourg (Maison Relais) 11:55

Après-midi: retour
Bech (préscolaire) 15:50
Geyershof 15:55
Berbourg (Maison Relais) 16:00

Pour les courses aller le matin et l’après-midi l’élève HECK Noah de Geyershof sera 
desservi par le transport de l’école primaire.
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 Madame Sandy Schoellen 
 
1. Flury   Lou-Léa   Bech 
2. Grassini   Tim   Manternach 
3. Hilger   Sophie   Kobenbour 
4. Kass   Shai   Bech 
5. Kremer   Emma   Rippig 
6. Leus   Alexander  Münschecker 
7. Risch   Pit   Manternach 
8. Schanen   Jennifer   Altrier 
9. Skrijelj   Rijad   Altrier 
10. Steffes   Joy   Altrier  
11. Strotz   Eve   Manternach 
12. Thuillier   Marah   Bech 
13. Tinor   Bastien   Berbourg 
14. Urbing   Ellie   Manternach 
15. Veiga Coimbra   Daniel   Bech 

 
 
Madame Laurence Fattebene 
 
1. Barzen   Luca   Berbourg 
2. Biver   Elsa   Berbourg 
3. Bohnenberger  Michel   Bech 
4. Castro   Lara   Berbourg 
5. Conrardy   Hannah   Bech 
6. Craveiro   Jayson   Manternach 
7. Frisch   Danie   Zittig 
8. Gomes    Leandro   Manternach 
9. Haag   Melina   Manternach 
10. Hawlitzky   Lina   Bech 
11. Klein   Julian   Berbourg 
12. Kleyr   Sam   Geyershof 
13. Kring   Marie   Berbourg 
14. Texeira   Jessica   Berbourg 
15. Zeien   Claire   Altrier 
 
 
Monsieur Paul Fayard 
 
1. De Oliveira  Thomas   Manternach 
2. Girst   Mathis   Berbourg 
3. Janssen   Mathieu   Manternach 
4. Kauffmann  Samantha  Manternach 
5. Koster   Max   Manternach 
6. Lohisse   Corentin   Berbourg 
7. Lopes Pereira   Rosalina   Bech 
8. Mandernach  Valentino  Berbourg 
9. Marques   Marisa   Berbourg 
10. Meyers   Mara   Manternach 
11. Pinto Diniz  Jimmy   Berbourg 
12. Portzenem   Sarah   Bech 
13. Putz   Jo   Altrier 
14. Welliong   Enya   Altrier 
15. Wirtz   Michèle   Lellig 
16. Nougeira Leitao  Ana   Berbourg   
 

CENTRE SCOLAIRE ET 
SPORTIF RENERT A 

BERBOURG 
 

1. 

 

 

 

 

 

 

 

1. 

 

 

 

 

 

 

 

2. 
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Madame Chantal Zschuppe 
1. Bisset   Duncan Hwan  Bech 
2. Bisset   Lana Lee  Bech 
3. Braun   Liz   Münschecker 
4. Coenjarts   Jona   Berbourg 
5. Dzogovic    Amel   Berbourg 
6. Ensch   Yannick   Manternach 
7. Ferrara   Joshua   Münschecker 
8. Fisch   Amélie   Bech 
9. Harpes   Jim   Berbourg 
10. Michaux   Alexandra  Münschecker 
11. Putz   Bob   Hersberg 
12. Schanen   Jim   Altrier 
13. Schmit   Maurice   Rippig 
14. Simon   Lea   Berbourg 
15. Susic   Edin   Altrier 
16. Thuillier   Romain   Bech 
17. Winter   Felix   Manternach 
18. Wirtz   Julie   Berbourg 
19. Woltz   Maximilien  Lellig 
 

Madame Cathy Guirlinger 
1. Alves Mesquita  Maike   Manternach 
2. Bley   Catherine  Münschecker 
3. Conrardy   Lena   Bech 
4. Engel   Zoé   Rippig 
5. Goncalves Mecalhaes Katia   Berbourg 
6. Gruen   Joe   Manternach 
7. Heinen   Jimmy   Berbourg 
8. Kohnen   Sam   Bech 
9. Konsbruck  Sam   Manternach 
10. Lies   Yann   Lellig 
11. Merges   Gina   Kobenbour 
12. Nickels    Michelle   Münschecker 
13. Nunes Pereira  Nelma   Berbourg 
14. Rech   Fabienne  Berbourg 
15. Steffes   Damien   Bech 
16. Thill   Jeff   Lellig 
17. Urbing   Gina   Manternach 
18. Wampach   Nora   Berbourg 
19. Wainwright  Samuel   Berbourg 
 

Madame Josiane Boever 
1. Bintz   Jenny   Berbourg 
2. Coos   Vanessa   Berbourg 
3. Da Silva   Catarina   Berbourg 
4. Faber   Mona   Altrier 
5. Grün   Fabrice   Manternach 
6. Inacio Coutinho  Kevin   Berbourg 
7. Kremer   Charel   Rippig 
8. Kring   Jérôme   Berbourg 
9. Lopes Oliveira  Marisa   Berbourg 
10. Lopes Pereira  Leandro   Bech 
11. Ma   Paul   Manternach 
12. Majerus   Ketty   Zittig 
13. Mehlen   Claire   Manternach 
14. Reinardt   Scott   Berbourg 
15. Skrijelj   Rijada   Altrier 
16. Spejlborg   Lene   Bech 
17. Stratmann   Dana   Berbourg 
18. Texeira Alves  David   Berbourg 
19. Weber   Viviane   Manternach   

CENTRE SCOLAIRE ET 
SPORTIF RENERT A 

BERBOURG 
 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. 
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Madame Steffi Schlechter 
1. Delhez                 Jil                               Altrier 
2. Kinnen   Serge                Bech 
3. Koster   Felix   Manternach 
4. Pitzen   Jo                 Bech  
5. Rudewig    Laura   Rippig 
6. Schmit   Yolanda   Münschecker 
7. Schroeder   Yannick   Kobenbour 
8. Wagener   Catherine  Bech 
9. Weber   Anna   Berbourg 
10. Welter   Kim                Berbourg 
11. Zeien   Anne   Altrier 
 
 
Madame Danielle Laschet 
1. Artois                Glenn    Berbourg 
2. Assel                Nick                 Lellig  
3. Brinck                Robert   Berbourg 
4. Dahm    Kim   Berbourg 
5. Dos Santos Batista  Steven                Berbourg 
6. Joannes   Gary Simon  Bech  
7. Kremer   Sam   Rippig 
8. Marques Teixeira  Ana Beatriz  Manternach 
9. Meyers    Fanny                              Hersberg          
10. Wagener   Vincent   Bech 
11. Weides    Philippe   Bech 
12. Welter   Lana   Altrier 
13. Winter                Antonia   Manternach 
 
 

Madame Nounou Wilgé et Madame Françoise Lettal 
1. Doersam   Sally   Manternach 
2. Gravalloti   Christian  Manternach 
3. Hilger   Lisa   Manternach 
4. Irthum   Hélène   Münschecker 
5. Klein                 Serge   Berbourg 
6. Majerus                 Max   Zittig 
7. Marques de Oliveira Océane   Berbourg   
8. Oms                 Julien   Berbourg 
9. Putz                              Ben   Hersberg 
10. Risch                 Lee   Manternach 
11. Schloesser   Zoé   Berbourg 
12. Sousa Dias  Bryan   Münschecker  
13. Thuillier   Christophe  Bech 
 

 
 
 
 
 
 

CENTRE SCOLAIRE ET 
SPORTIF RENERT A 

BERBOURG 
 

4. 

 

 

 

 

 

4. 

 

 

 

 

 

 

 

4. 
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CENTRE SCOLAIRE ET 
SPORTIF RENERT A 

BERBOURG 
 

 
  5. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Madame Carine Meyers 
1. Albergo                Dana                               Berbourg  
2. Braun   Pit                               Münschecker 
3. Clemens   Elisabeth  Lellig  
4. Coenjaerts   Alexandre  Berbourg                 
5. Dzagovic    Sanela   Berbourg 
6. Fernandes Paiva  Stefan Filipe  Bech   
7. Hellers   Nick   Berbourg 
8. Lampe   Silvan                 Manternach 
9. Mehlen   Jean-Louis   Manternach  
10. Neves Sequeira  Sara    Berbourg 
11. Ney    Florian    Altrier 
12. Nickels   Cyrille    Münschecker 
13. Oliveira   Cédric    Altrier 
14. Rerat   Maëlle    Berbourg 
15. Schmit   Hannah                 Berbourg 
16. Thuillier   Fabien    Bech 
17. Urbing   Mélina    Manternach 
 
Monsieur Gilles  Irthum 
1. Adams   Joanna   Münschecker 
2. Albergo   Luca                Berbourg  
3. Clemens   Ketty   Münschecker 
4. Ernster   Joël   Lellig 
5. Fisch                Nicolas   Bech 
6. Girst                Louise   Berbourg 
7. Irrtum                              Lynn   Münschecker   
8. Janssen                 Maïté   Manternach 
9. Lohisse                              Thiébaud  Berbourg  
10. Ma                 Toni                 Manternach 
11. Mandernach  Michelle                 Berbourg 
12. Oswald                 Nicolas   Manternach  
13. Risch    Jo                 Manternach 
14. Roeltgen                                 Sean                                   Manternach 
15. Schrantz                                 Bob                                     Manternach 
16. Stratmann                               Rick                                    Berbourg 
17. Wagner                                   Jo-Anne                              Rippig 
 
Monsieur Christian Weis 
1. Bohnenberger  Pol                               Bech               
2. Crelot   Philip                Berbourg 
3. De Oliveira Da Costa Jordan   Manternach 
4. Foesser   Maxime   Altrier               
5. Friden    Jil                 Hemstal  
6. Georg   Isabelle   Münschecker 
7. Johanns   Chris   Bech 
8. Jones    Kim                Berbourg 
9. Kartheiser   Laura   Bech 
10. Kinnen   Anne-Catherine  Altrier              
11. Kohn   Christian  Zittig 
12. Kohnen                                  Tim                                    Bech 
13. Marques Teixeira                  Gonçalo                             Manternach 
14. Ma                                         Marco   Manternach  
15. Mugisha   Jean-Paul  Rippig 
16. Prim   Anika   Hersberg 
17. Rech   Tamara   Berbourg 
18. Reinardt   Maeva   Berbourg 
19. Schloesser   Brice   Münschecker     
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Monsieur Ralph Dupont 
 
1. Bastian                Jason    Manternach 
2. Biver                Simon                 Berbourg  
3. Cannivy                Joe   Altrier 
4. De Melo Lourenco                Stéphanie  Manternach  
5. Dornseiffer  Kenneth                Berbourg 
6. Faber   Mara   Altrier 
7. Gravallotti   Eliana   Manternach 
8. Irthum   Louise   Münschecker 
9. Kinnen                Charel                 Münschecker 
10. Leonardy    Hanna                              Lellig          
11. Mentgen   Lisa   Münschecker 
12. Nunes Pereira   Michael   Berbourg 
13. Portzenem   Tom   Bech 
14. Pütz                 Jil                 Hersberg 
15. Schiltz                                   Chris                                  Berbourg 
16. Schroeder                              Debora   Kobenbour 
17. Strotz   Sam   Manternach 
18. Wagener   Corinne   Bech 
19. Weber   Valérie   Manternach 
 
 

 

Le calendrier des congés et vacances scolaires 
L`année scolaire 2009/2010 commence le mardi 15 septembre 2009 et finit le jeudi 15 juillet 
2010. 
1. Le congé de  la toussaint commence le samedi 31 octobre et finit le dimanche 8 novembre 
2009. 
2. Les vacances de Noël commencent le samedi  19 décembre 2009 et finissent  le dimanche 3 
janvier 2010. 
3. Le congé de Carnaval commence le samedi 13 février 2010 et finit le dimanche 21 février 
2010. 
4. Les vacances de Pâques commencent  le samedi 27 mars 2010 et finissent le dimanche 11 
avril 2010. 
5. Jour férié légal : le samedi  1er mai 2010. 
6. Jour de congé pour l`ascension : le jeudi 13 mai 2010. 
7. Le congé de la Pentecôte commence le samedi 22 mai 2010 et finit le dimanche 30 mai 2010. 
8. Jour de congé pour la célébration publique de l`anniversaire de SAR le Grand-duc : le mer-
credi 23 juin 2010. 
9. Les vacances de l`été commencent le vendredi 16 juillet 2010 et finissent le mardi 14 sep-
tembre 2010. 
 
Remarques: 
•Le mardi, 15 septembre 2009, jour de la reprise des classes, les enfants sont à congédier à la 
fin des cours de matinée. 
•Les classes chôment  le jour du pèlerinage à Notre-Dame de Luxembourg. 

•La veille des vacances de Toussaint, de Noël, de carnaval, de Pâques et de la Pentecôte, les 
élèves sont congédiés à la fin des cours de l`après-midi, c`est-à-dire le vendredi à 16.00 heures. 

•Le lendemain de la 1re communion, les classes du 3e cycle de l`enseignement fondamental 
fonctionnent normalement. Toutefois, les enseignants de ces classes voudront bien accepter 
d`éventuelles excuses écrites concernant les absences d`élèves au cours de la matinée. 

CENTRE SCOLAIRE ET 
SPORTIF RENERT A 

BERBOURG 
 
 

6. 
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CENTRE SCOLAIRE ET 
SPORTIF RENERT A 

BERBOURG 
 
 

TRANSPORT  
SCOLAIRE  

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Organisation scolaire 2009/2010 

Ecole fondamentale Bech/Manternach — Cycles 1 à 4 
 

Cycle 1:  Titulaires: 
  Classe précoce Bech: Danielle Neve, Tessy Hilger et Josée Kohn 
  Classe précoce Manternach: Marcella Olivi, Monique de Jong 
  Classes préscolaires Bech: Simone Thill et Suzanne Arend 
  Classes préscolaires Manternach: Claudette Weicker, Natascha Fohl et Cathy Meyers 
  Décharges et assistance en classe: Nathalie Schoellen 
  Education physique et natation: Tally Anen  
 
Cycle 2:  Titulaires:  
  Classes 1: Sandy Schoellen et Laurence Fattebene 
  Classes 2: Chantal Thinnes et Paul Fayard 
  Assistance en classe: Michelle Stein 
  Education physique: Antoinette Gary-Kox 
 
Cycle 3:  Titulaires:  
  Classes 3: Josiane Boever et Cathy Guirlinger 
  Classes 4: Françoise Lettal/Nounou Dondelinger, Steffi Schlechter et Danielle Laschet 
  Assistance en classe: Josée Mores 
  Education physique: Jean Schmitz et Antoinette Gary-Kox 
 
Cycle 4:  Titulaires:  
  Classes 5: Carine Meyers et Gilles Irthum 
  Classes 6: Christian Weis et Ralph Dupont 
  Assistance en classe: Corinne Hilger 
  Education physique: Jean Schmitz 
 
  Education morale et sociale: Reine Demuth 
  Instruction religieuse: Alice Mehlen et Tanja Konsbrück 
 
 
 Comité d’école:   Coordinateurs de cycle: 
 Josiane Boever   Cycle 1: Simone Thill-Buchmann et Natascha Fohl 
 Carine Meyers   Cycle 2: Chantal Thinnes 
 Sandy Schoellen   Cycle 3: Steffi Schlechter 
 Suzanne Arend   Cycle 4: Ralph Dupont 
 Cathy Meyers 
 Gilles Irthum 
 

Course 1ier bus Course 2 ième bus Course 1ier bus Course 2 ième bus
Matin : aller Horaire Enfants Enfants Matin : retour Horaire
Hemstal 07:35 3 Hersberg (village) 07:35 2 Berbourg 12:10 Berbourg 12:10
Zittig 07:38 4 Hersberg (bretelle) 07:37 3 Geyershof 12:17 Rippig (Am Duerf) 12:17
Geyershof 07:45 1 Altrier 07:39 14 Bech/Commune 12:22 Rippig (Grëntebierg) 12:19
Bech/Commune 07:50 32 Kreizenheicht 07:42 5 Zittig 12:27 Kobenbour 12:22
Berbourg 07:57 40 Kobenbour 07:45 4 Hemstal 12:30 Kreizenheicht 12:25

Rippig (Grëntebierg) 07:48 3 Altrier 12:28
Rippig (Village) 07:50 4 Hersberg (bretelle) 12:30
Berbourg 07:57 35 Hersberg (Village) 12:32

Après-midi : aller Course 2 ième bus Après-midi : retour Course 2 ième bus
Hemstal 13:35 Rippig (village) 13:35 Berbourg 16:05 Berbourg 16:05
Zittig 13:38 Rippig (Grëntebierg) 13:37 Geyershof 16:17 Rippig (Am Duerf) 16:17
Geyershof 13:45 Kobenbour 13:40 Bech/Commune 16:22 Rippig (Grëntebierg) 16:19
Bech/Commune 13:50 Kreizenheicht 13:43 Zittig 16:27 Kobenbour 16:22
Berbourg 13:57 Altrier 13:46 Hemstal 16:30 Kreizenheicht 16:25

Hersberg (bretelle) 13:48 Altrier 16:28
Hersberg (village) 13:50 Hersberg (bretelle) 16:30
Berbourg 13:57 Hersberg (village) 16:32

                  Horaire pour le Transport Scolaire 2009-2010
          de l'école primaire à Berbourg
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Regional 
Initiativ 

Mëllerdall-

RIM asbl.  
30, route de 
Wasserbillig 

L-6490  
Echternach 

 
 

Computer-
kurse und 
Workshops 

2009 

Computerkurse Ort Tag Beginn Uhrzeit 
Digitale Bildbearbeitung 
Für Anfänger „GIMP“ oder „Picasa“ 
Bearbeitung von Photos am PC (8x2 St = 
100€) 

Rosport 
Stegen 

Mi 
Mo 

14.10. – 09.12.2009 
12.10. – 07.12.2009 

14:00–16:00 
14:00-16:00 

Einführung PC 1 für Berufsrückkehrer 
(8x2 St = 100€) 

Beaufort 
Bech 
Nommern 

Mo 
Di 
Di 

05.10. – 30.11.2009 
06.10. – 01.12.2009 
20.10. – 15.12.2009 

19:00-21:00 
14:00-16:00 
19:00-21:00 

Excel 1 en portugais tableur pour débutants 
(8x2 hrs = 100€) 

Bech 
  

Je 
  

08.10. – 03.12.2009 
  

19:30-21:30 
  

Excel 1 
Tabellenkalkulation für Anfänger (8x2 St = 
100€) 

Beaufort 
Echternach 

Di 
Mo 

06.10. – 01.12.2009 
26.10. – 21.12.2009 

19:30-21:30 
19:30-21:30 

Excel 2 Tabellenkalkulation für Fortgeschritte-
ne 
(8x2 St = 100€) 

Berdorf 
Di 06.10. – 01.12.2009 19:30-21:30 

Internetführerschäin 
PC-Grundkenntnisse und Einführung ins Inter-
net 

Nommern 
Rosport 
Stegen 

Mo 
Mo 
Mo 

12.10. – 01.12.2009 
19.10. – 07.12.2009 
19.10. – 07.12.2009 

14:00-16:00 
14:00-16:00 
14:00-16:00 

Internet für Senioren 
Tipps und Tricks, Mailbox, 
in aller Welt kommunizieren (8x2 St = 100€) 

Beaufort 
Echternach 
Larochette 

Di 
Mo 
Mi 

13.10. – 08.12.2009 
26.10. – 21.12.2009 
07.10. – 02.12.2009 

14:00-16:00 
14:00-16:00 
14:00-16:00 

Introduction PC 1 en portugais 
connaissances de base avec le PC (8x2 hrs = 
100€) 

Beaufort 
Consdorf 
Echternach 
Larochette 

ma 
mer 
ma 
je 

13.10. – 08.12.2009 
14.10. – 09.12.2009 
13.10. – 08.12.2009 
08.10. – 03.12.2009 

19:30-21:30 
19:30-21:30 
19:30-21:30 
19:30-21:30 

PC Praxis für Senioren 
PC-Grundkenntnisse im Umgang mit dem 
Computer (8x2 St = 100€) 

Beaufort 
Consdorf 
Waldbillig 

Do 
Mo 
Mo 

08.10. – 03.12.2009 
19.10. – 14.12.2009 
19.10. – 14.12.2009 

14:00-16:00 
14:00-16:00 
14:00-16:00 

Powerpoint 
Vorträge, Präsentationen, 
Statistiken lebendiger gestalten (3x2 St = 40€) 

Consdorf 
Echternach 
Stegen 

Di 
Do 
Mi 

10.11. – 24.11.2009 
03.12. – 17.12.2009 
11.11. – 25.11.2009 

19:30-21:30 
14:00-16:00 
14:00-16:00 

Publisher 
Produktpräsentationen, Druckpublikationen, 
Gruß karten, Einladungen  (3x2 St = 40€) 

Berdorf 
Reuland 
Rosport 

Mi 
Mo 
Do 

14.10. – 28.10.2009 
09.11. – 23.11.2009 
12.11. – 26.11.2009 

14:00-16:00 
14:00-16:00 
14:00-16:00 

Word 1 en français 
traitement de texte pour débutants (8x2 hrs = 

Beaufort mer 21.10. – 16.12.2009 20:00-22:00 

Word 1 
Textverarbeitung Anfänger (8x2 St = 100€) 

Consdorf 
Echternach 
Larochette 

Do 
Mi 
Mi 

08.10. – 03.12.2009 
14.10. – 16.12.2009 
07.10. – 02.12.2009 

14:00-16:00 
19:30-21:30 
14:00-16:00 

Computer Workshop Ort Tag Beginn Uhrzeit 
Foto Alben & Fotoretusche 
Photos bearbeiten und Photoalben auf 
dem PC zusammensetzen 

  
Echternach 
  

  
Di 
  

  
15.12.2009 
  

  
19:00-22:00 
  

Serienbriefe, Visitenkarten mit Word 
Etiketten erstellen 

  
Nommern 
  

  
Mi 
  

  

  
16.12.2009 
  

  
14:00-17:00 
  

Publisher 
Einladungen, Grusskarten, Visitenkarten 
einfach gestalten mit Publisher 

  
Echternach 
  

  
Mi 
  

  
09.12.2009 
  

  
14:00-17:00 
  

Was gibt es alles im Internet: 
einkaufen, e-banking, ebay, amazon 

Consdorf 
Stegen 

Do 
Do 

29.10.2009 
17.12.2009 

14:00-17:00 
14:00-17:00 

Workshop: 1 x 3 Stunden/30 € 
Einschreibung / Inscription     
RIM asbl. / Bureau LEADER Echternach 30, route de Wasserbillig, L-6490 Echternach 
( 26 72 16 31 / 621 54 31 56 - 8:00-12:00 hrs, Fax: 26 72 16 32 
Email: info@rim.lu www.mu.leader.lu 
Überweisung/Virement: CCPL IBAN LU22 1111 2401 9826 0000 
Regional Initiativ Mëllerdall - RIM asbl. Die Kurse finden nur bei Erfüllung der Mindestteilnehmerzahl statt. 
      Les cours peuvent avoir lieu avec un nombre suffisant d’inscriptions. 
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Seit mehr als 20 Jahren wohne ich 
auf dem Grassebierg zu Bech. In 
dieser Zeit, umgeben von der schö-
nen Natur, habe ich ein Interesse in 
Wildpflanzen und Heilpflanzen 
entwickelt. Jetzt, als Teil eines 
Universitätsdiploms sammle ich 
Informationen über Küchenkräuter 
und Heilpflanzen, die traditionel-
lerweise in unserem Dorf, Bech, 
benutzt wurden.  
Manchmal werden die Blätter be-
nutzt, z.B. Mentha piperita (Manz,  
Peffermënz), manchmal die Blüten 
z . B .  M a t r i c a r i a  r e c u t i t a 
(Kaméileblumm, Kaméilen), oder 
eben Blätter und Blüten zusam-
men, z.B. Hypericum perforatum 

(Bluttamëscher, Bockskraut, 
Krëschtblutt, Gahaanskraut). Die 
Fruchte, z.B. Rosa canina 
(Feldrous, Hondsbloum), die Sa-
men, z.B. Aesculus hippocastanum 
(Käschtebam, wëlle Käschtebam 
oder die Würzeln z.B. Arctium 
lappa (Bardongskugelen, Bomme-
len, Jhandaarmeeknäpp) könnten 
von Interesse sein.  
Es ist auch von Interesse zu wissen 
ob solche Heilkräuter noch benutzt 
werden sowie ob alte Rezepten 
noch bekannt sind. Mit diesem Ziel 
vor Augen, möchte ich, später im 
Jahre, einen Fragebogen ausfüllen 
lassen um mehr über dieses Thema 
lernen zu können. Mancherorts 

sind solche Kenntnisse schon ver-
loren gegangen und es wäre schön, 
wenn wir jetzt ein Teil dieser alten 
Weisheit noch retten könnten. Ich 
wäre sehr dankbar, wenn meine 
Nachbarn und Mitbewohner von 
Bech bereit wären, mich dabei zu 
helfen.  
Eine weitere Hoffnung wäre, even-
tuell, einen Kräutergarten in Bech 
zu bauen um die meist bekannte 
und meist benutzte Kräuter dort 
einzupflanzen. Das Ergebnis von 
meinen Forschungen werden durch 
die Gemeinde bekannt gemacht. 
Vivian CRAIG 
6, Grassebierg, 
L-6230 Bech 

Laut Beschluss des Gemeinderates vom 13. Juni 2008, sind die Subsidien für erfolgreiche Schüler im Postpri-
mär– und Hochschulunterricht wie folgt festgesetzt: 

75,00 € für ein erfolgreich abgeschlossenes Schuljahr 
150,00 € für ein Abschlussexamen oder Diplom 

Das entsprechende Antragsformular ist auf der Internetseite www.bech.lu unter der Rubrik „Administration - 
Ecole et Subventions“ verfügbar und muss zusammen mit einer Kopie der Zensur oder des Diploms bei der 
Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 
Die Prämienüberreichung findet am Freitag, den 18.12.2009 im „Veräinsbau“ op der Schanz  in Altrier 
statt. 
Persönliche Einladungen werden zu gegebener Zeit von der Gemeindeverwaltung verschickt. 
Der Einsendeschluss für die Antragsteller ist der 30. Oktober 2009. 

 

STUDIE ÜBER  
HEILKRÄUTER 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SCHÜLERSUBSIDIEN 
 

 
 

SUBVENTIONS AUX 
ELEVES MERITANTS 

 
 
 
 
 

 
 

ARBEITEN IN DER 
STRASSE  

MARSCHERWALD IN  
GRAULINSTER 

TRAVAUX DANS LA 
RUE  

MARSCHERWALD A 
GRAULINSTER 

Conformément à la décision du conseil communal du 13 juin 2008, les subventions en faveur des élèves méri-
tants dans l’enseignement postprimaire et supérieur ont été fixées comme suit: 

75,00 € pour la réussite d’une année scolaire 
150,00 € en cas de réussite d’un examen de fin d’études ou obtention d’un diplôme 

Le formulaire y afférent est disponible sur le site internet www.bech.lu sous la rubrique « Administration - 
Ecole et Subventions » et doit être remis ensemble avec une copie du bulletin ou du diplôme à l’administra-
tion communale.  
La remise des primes aura lieu le vendredi, 18.12.2009 au « Veräinsbau » op der Schanz à Altrier. 
Des invitations personnelles parviendront en temps utile aux lauréats. 
Le dernier délai pour le dépôt des demandes est fixé au 30 octobre 2009. 

Ab dem Monat September beginnen die Arbeiten in der Straße Marscherwald in Graulinster. Im Rahmen die-
ser Arbeiten wird ein Kollektor in der Straße verlegt, die Wasserleitung erneuert und die einzelnen Häuser ans  
Kanalnetz angeschlossen. Dieses Projekt wird gemeinschaftlich von den Gemeinden Bech und Junglinster 
realisiert. 
Die Arbeiten werden von der Firma ECOGEC aus Junglinster ausgeführt, unter der Leitung des Ingenieurbü-
ros BEST. Während dieser Zeit wird es zu Behinderungen für die Anwohner kommen und die Zufahrt der 
Straße wird zeitweilig ganz gesperrt sein. Eine diesbezügliche Informationsversammlung mit den betroffenen 
Anwohnern und dem Schöffenrat fand am Freitag, den 7. August statt. 
Wir hoffen auf das Verständnis aller betroffenen Personen. 
 
A partir du mois de septembre, des travaux d‘infrastructure vont être entamés dans la rue Marscherwald à 
Graulinster. Dans le cadre des travaux, la pose d’un collecteur, le renouvellement de la conduite d‘eau et le 
branchement des différentes maisons au réseau de canalisation seront effectués. Ce projet est réalisé conjoin-
tement par les communes de Bech et Junglinster. 
Les travaux seront exécutés par l’entreprise ECOGEC de Junglinster, sous la régie du bureau d’études BEST. 
Pendant cette période, les habitants concernés connaîtront des inconvénients et l’accès à la rue sera périodi-
quement complètement barré. Une réunion d’information y relative entre les habitants et le collège des bourg-
mestre et échevins a eu lieu le vendredi 7août.  
Nous comptons sur la compréhension de toutes les personnes concernées. 
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MAISON RELAIS ZU 

BERBUERG 
 
 
 
 
 
 
 

FOTOEN VUM  
CHANTIER 

D’MAISON RELAIS RENERT 
MECHT HIER DIEREN OP 
 
D’Becher Kannerkichen an d’ 
Manternacher Maison Relais 
fonctionnéieren an enger éischter 
Phase zesummen zu Berbuerg am 
Centre Beaurepaire. Pënktlech fir 
d’Rentrée 2009/10 geet et dann an 
dat neit Haus wou d’Maison Relais 
Renert ënnert der Leedung vu 
Caritas Jeunes et Familles hier 
Dieren opmécht. 
Réckbléckend kann e soen, datt an 
denen zwee Häiser vill Kanner hier 
Platz fonnt hunn. 
 
D’Schouljoer 2008/09 hun bis zu 
95 Kanner zum nämmlechten 
Zäitpunkt d’Mëttesstonn bei eis 

verbruecht an 25-30 Kanner 
konnten Nomëttes vum Encadre-
ment an enger vun denen zwou 
Maison Relais’en profitéieren.  
 
An de Vakanze konnte mer ufanks 
mat  bis zu 6 Kanner rechnen, des 
Zuel huet sech verdräifacht am 
leschte Schouljoer. Och d’Pré-
Inscriptiounen fir de September 
2009 léien am Moment bei engem 
M a x i m u m  v u n  8 6  f e s t 
ageschriwwe Kanner Freides an 
der Mëttesstonn an 33 Kanner déi 
Dënschdes an Donneschdes 
Nomëttes vun den Aktivitéite 
profitéieren. Doniewent kommen 
nach d’Kanner déi onregelméisseg 
an d’Maison Relais komme. 
 
D’Betreiung fir d’Schoulkanner 
fënnt ab dem 15. September an 
dem neien Haus statt, wou  den 
Bedierfnisser an dem Wuel vun 
den eenzele Kanner Rechung 
gedroe ka ginn. Niewent Iess- an 
H a u s au f g ab e n r ä i m v e r f ü g t 
d’Maison Relais och iwwert e 
Fräizäitraum, wou de Kanner 

Aktivitéiten an attraktiv Spill-
méiglechkeete gebuede gin. All 
Grupperaum huet direkten Accès 

nobaussen sou datt 
d ’ K a n n e r 
d’Méiglechkeet hun sou 
vill wéi méiglech vun der 
f r ë s c h e r  L o f t  z e 
profitéieren.  
 
Doniewent gëtt d’Maison 
Relais erweidert mat 
engem Crèche-beräich, 
wou Kanner vun 0 bis 4 
Joër opgeholl gin. Hei 
gin d’Kanner an zwou 

Altersgruppen opgedeelt, déi éicht 
vun 3-24 Méint an déi zweet vun 2-
4 Joër. Am Ausseberäich soll och 
nach eng Spillplaz fir déi Kléng 
a m é n a g é i e r t  g i n .   A m 
Puppelchersgrupp sin laut de Pré-
Inscriptiounen 8 Kanner zum 
selwechten Zäitpunkt ugemellt an 
am zweete Grupp fannen 7 Kanner 
hier Plaz. 

 
D’ Maison Relais Renert soll als 
Haptaufgab hunn eng Betreiungs-
plaz ze schaaffen. An der 
alldeeglecher Aarbecht mat de 
Kanner gëtt folgendes berück-
sichtegt: d’Ernährung an d’Mool-
zech ten ,  d ’Gesondhee t  an 
d’Kierperpfleg, d’Rouhen an 
d’Schloofen.  
 
D’Maison Relais gesäit sech awer 
och dobäi als Bildungs- an 
Erzéihungsplaz wou d’Sprooch an 
d’Kommunikatioun, d’sozial an 
e m o t i o n a l  E n t w é c k l u n g , 
d’Bewegung, d’Rollespill, d’Bauen 
a Konstruéieren, d’Konscht, 
d’Musek, d’Natur- a Sachwëssen 
souwéi d’ interkulterellt Léieren 
am Vierdergrond stoe sollen. 
 
Doniewent leet d’Maison Relais 
Wäer t  op  d ’Koopera t ioun 
zwëschen de Famillen an den 
Institutiounen. Gemengt as domat 
déi alldeeglech Zesummen-
aarbescht matt der Famill an och 
matt der Schoul, matt de Veräiner 
etc. 
 
Hutt dir nach Froen zum 
Fonctionnement vun der Maison 
R e l a i s  o d e r  z u  d e n 
Aschreiwungen? Dann kontaktéiert 
eis um Tel. 71 93 63 51. 
 
D’Equipe vun der Maison Relais 
Renert 
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Mitteilung der Gemeindeverwaltung 
 
In der Woche vom 31. August bis zum 4. September 2009 sind die Büros der Gemeinde-
verwaltung ausnahmsweise geschlossen. 
In wirklich dringenden Fällen, wenden Sie sich bitte an den technischen Dienst der Ge-
meinde — GSM: 691 626 618.  
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis 

 
Avis de l‘Administration communale 

 
Pendant la semaine du 31 août au 4 septembre 2009, les bureaux de l‘administration com-
munale seront fermés. 
En cas d‘urgence, veuillez bien contacter le service technique de la commune — 
GSM: 691 626 618. 
 
Merci pour votre compréhension. 

 

 

Programm fir d’Saison 2009/2010 
 

Mir fänken erem un mat Turnen Méindes den 21. September  wéi  gewinnt mam Marcy Wag-
ner als Monitrice 
Emmer Méindes owens vun  19°° bis 20°° Auer 
an Donneschdes mueres vun  9°° bis 10°°Auer  
 
D’Cotisatioun ass  65 Euro fir eng Turnstonn, an 130 Euro fir di 2 Stonnen an der Woch. 
Compte Fortis: LU24  0030 2364  9543 0000  
Och nei Membren sin an eisem Club härzlech wellkomm 
 
Nous reprendrons Lundi le 21. septembre notre entraînement de gymnastique avec notre moni-
trice Marcy Wagner. 
Horaire des cours :  
toujours le Lundi soir de 19°° à 20°° heures et  
le Jeudi matin de 9°° à 10°° heures 
 
La cotisation annuelle  est de 65 Euros pour une heure par semaine et 130 Euros pour  
2 heures par semaine  
Compte Fortis : LU24 0030 2364 9543 0000 
Toutes les femmes et jeunes filles sont les bienvenues dans notre club  
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KURSPROGRAMM 
HERBST/WINTER 

2009-2010 
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PROGRAMME DES 
COURS  

AUTOMNE/HIVER 
2009-2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Den nächste GEMENGEBUET kënnt wéi gewint fir d’Fuesend eraus. Mir ruffen 
durfir alleguerten d’Veräiner op, déi gären eng Manifestatioun oder soss een Evè-
nement an där Ausgab ukënnegen, dëst bis spéitestens den 15. Januar 2009 bei 
der Gemeng eranzegin oder am Beschten ze mailen op bech@pt.lu. 
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CHANTIERS 
 

KREIZUNG  
BECH/CONSDORF 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

BECHER GARE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BECHER BIERG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KLÄRANLAG OP DER 
ZËTTEGER-MILLEN AN 

KOLLEKTER ZU  
HEMSTEL 

 
 
 
 

MAISON RELAIS AN 
SCHOUL ZU  
BERBUERG 
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ZU BECH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

85. GEBUERTSDAG 
VUN DER MADAME 

STREFF MARGUERITE  
VUN RIPPEG 
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GENERALVERSAM-
MLUNG DES DËSCH-

TENNIS BECH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

35 JAR  
  D.T.  BECH  

 
1974—2009

Zenter 35 Jar besteet den Desch-Tennis Bech. Duerfir feieren mir am November desen  
Anniversaire mat engem  
 

„Tournoi du 35ème Anniversaire“ 
 

vum 17. – 22. November 2009 
 

 
Huet Dir Loscht an den D.T. Bech ze kommen, dann kommt einfach 
Dënsdes oder Mëttwochs em 19.00 Auer op den Training an de Sall 
„Hanner Bra“ zu Bech. 
 
Ab dem 8. September 2009 ass regelmeissig Training bis Abrëll 2010. 
 

Gemischte Jahresbilanz beim DT Bech 
 
Auf ein Neues: Klassenerhalt ist das Ziel 
Spielerabgänge müssen verkraftet wer-
den 
 
Die Mitglieder des Tischtennisverein 
„DT Bech“ hatten sich vor kurzem im 
Gemeindesaal in Bech, zur ihrer diesjäh-
rigen Generalversammlung eingefunden. 
Die Spielsaison 2008-2009 zählt mit 
Sicherheit nicht zu den besten seit Ver-
einsbestehen. 
 
Präsident Marcel Niederweis eröffnete 
die Jahreshauptversammlung und be-
grüßte alle Anwesenden herzlich, unter 
ihnen Schöffe Camille Kohn und Ge-
meinderat Nico Schmit sowie einige 
Spieler und Anhänger des Vereins. In 
seiner Ansprache machte er einen Rück-
blick über das abgelaufene Sportjahr 
2008-2009 und ging auf die durchwach-
sende sportliche Situation des Vereins 
ein. Leider konnte man nicht an die guten 
Resultate vom Vorjahr anknüpfen. Auch 
wenn mit dem Wechsel von Romaine 
Schaus (B5) nach Bartringen und Bill 
Brinck (B10) nach Berbourg, zwei wich-
tige Spieler den Verein verlassen, so wird 
man in der nächsten Spielsaison versu-
chen, mit vier Senioren-Teams und einer 
Jeunes- und einer Minimes-Mannschaft 
anzutreten und den Klassenerhalt in den 
jeweiligen Divisonen zu schaffen. 
 
Freude und Enttäuschung über Ergebnis-
se 
Laut Sekretär Marc Weides beteiligte 
sich der „DT Bech“ mit fünf Senioren- 
und einer Jugendmannschaft im abgelau-
fenen Jahr am FLTT-Spielbetrieb. 30 
Aktive wurden in der letzten Spielsaison 
eingesetzt. Die erste und zweite Mann-
schaft gelang es nach einer kämpferi-
schen und guten Saison jeweils in der 2. 
resp. 3. Division zu verbleiben. War im 
Jahr zuvor noch das dritte und vierte 
Team aufgestiegen, so konnten sie dies-
mal den direkten Abstieg leider nicht 
verhindern. Aufgrund von Aufstellungs-
problemen musste die fünfte Mannschaft 

sogar aus der Meisterschaft herausge-
nommen werden. Mit der Jugendarbeit 
konnte man aber sehr zufrieden sein, was 
am ersten Platz in ihrer Klasse ersichtlich 
wurde. Die Jugendmannschaften werden 
von Claude Schmit betreut, ihnen gilt für 
die Zukunft verstärkte Aufmerksamkeit 
und konsequente Förderung. Bei den 
Einzelturnieren konnten sich Bill Brinck, 
Sascha Kanobelj, Romaine Schaus und 
Schmit Nico gut in Szene setzen. Hervor-
zuheben gilt noch der vierte Platz bei den 
nationalen individuellen Meisterschaften 
von Bill Brinck bei den Cadets. Daix Pol 
und Brinck Bill (Zolwer-Bech) trugen 
den Titel bei den Cadets im Doppel da-
von. In der Kategorie C20/C15 gab es bei 
den regionalen Meisterschaften einen 
ersten Platz für Bill Brinck. Sam Brinck 
erreichte in der Kategorie D30/C25 und 
Romaine Schaus (B10/B5) den zweiten 
Platz. Im „Doubles Dames“ wurde Ro-
maine Schaus erste mit Stéphanie Zim-
mer (Berbourg). Spielerverdienstnadeln 
erhielten Claude Schmit (silberne), Gas-
ton Bohnenberger und Dennis Brinck 
(bronzene) vom Tischtennis-Verband 
verliehen. Außersportlich veranstaltete 
man den „Kirmesbal“, und organisierte in 
enger Zusammenarbeit mit dem 

Radsportclub ACC Kontern das Radren-
nen „Grand-Prix OST-Fenster“ und war 
bei vielen Anlässen der Gemeinde vertre-
ten. 
Dem Kassenbericht von Claude Schmit 
zufolge sind die Finanzen solide, trotz 
Einkauf von neuen Trainingsanzügen und 
der Vereinsreise nach Santiago de Com-
postela. Die Kontenprüfer Lucien Nie-
derweis und Romain Welter hatten die 
Bücher begutachtet und konnten den 
Kassierer ohne Bedenken entlasten. Als 
beisitzendes Mitglied trat Romaine 
Schaus zurück. Der Vorstand setzt sich 
daher wie folgt zusammen: Präsident 
Marcel Niederweis, Vizepräsident Den-
nis Brinck, Sekretär Marc Weides, Kas-
sierer Claude Schmit sowie die Beisit-
zenden Yves Thill und Marc Weidert. 
Als Kassenrevisoren bleiben Lucien 
Niederweis und Romain Welter im Amt. 
Die Vorbereitungen zur 35-jährigen Jubi-
läumsfeier laufen bereits auf Hochtouren 
und finden ihren Höhepunkt mit einem 
Tischtennis-Turnier vom 16 bis zum 22. 
November. Schöffe Camille Kohn über-
brachte die Glück- und Erfolgswünsche 
der Gemeinde und bedankte sich für die 
wertvolle Jugendarbeit.  
   W.R. 
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Wandertour 

 

 

 

 

 

 

 

Wäschbuerefest 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unbegrenzte Wandermöglichkeiten in der 
Region Müllerthal – Kleine Luxemburger 
Schweiz  
 
Riesen-Felsspalten die jeden faszinie-
ren 
Micky-Maus Club Bech schnürte er-
neut die Wanderstiefel 
 
Der Wanderweg ist meist das eigentliche 
Ziel. Doch welchen nehmen? In der Regi-
on Müllerthal – Kleine Luxemburger 
Schweiz wird jeder fündig. Mit seinem 
neuen, 110 km langen „Müllerthal Trail“ 
bietet diese Region beste Voraussetzun-
gen zum Wandern. Zu dieser Erkenntnis 
kamen kürzlich die Micky-Maus Wan-
derfreunde aus der Gemeinde Bech, als 
sie durch die traumhafte Region des Mül-
lerthals, marschierten. 

 
Berdorf – Die Region 
„Müllerthal“ zu Fuß zu 
erwandern bedeutet, sich 
Zeit für diese außerge-
wöhnliche Schönheit der 
Felsenlandschaft mit 
ihren engen Schluchten 
und wildromantischen 
Bachtälern zu nehmen. 
Offizieller Start der 
Wanderung war in dem 
schmucken Berdorf, das 
auf dem waldgesäumten 
Hochplateau zwischen Sauer, Schwarzer 
Ernz und Äsbach liegt. Gegen Ende der 
letzten Eiszeit führte der Wechsel von 
Frost- und Tauperioden zu gewaltigen 
Felsstürzen bei denen große Sandstein-
blöcke aus der Plateauwand heraus kipp-
ten und Meter tiefe Felsspalten hinterlie-
ßen. Die Natur hat in Jahrmillionen durch 
die Verwitterung zahlreiche skurrile 
Formen und Klüfte gebildet, und schreibt 
somit ein ganz besonderes Buch über 
Geologie, Geschichte und Flora. Auf 
Schritt und Tritt stieß man mal auf brei-
ten Waldpromenaden, mal auf verschlun-
genen Pfaden auf die Sehenswürdigkeiten 
einer abenteuerlichen Felsenlandschaft. 
In den Felsenhöhlen „Hohllay“ auch 
„Huel Lee“ und „Breechkaul“ heute Am-
phitheater wurden noch bis ins 19. Jahr-
hundert Mühlensteine für die Region 
gebrochen. Die Spuren sind heute noch 
im Gestein deutlich sichtbar. Die an-
spruchsvolle Wanderroute führte des 
Weiteren vorbei  am Perekop 
(Pferdekopf), einem großen Felsen, der 
über Leitern bestiegen werden kann und 
von wo man eine herrliche Aussicht ge-

nießen kann. 
Kurzweil für Groß und Klein 
 
Dem Wanderer jeglichen Alters bot die 
Rundwanderung höchsten Wandergenuss 
durch die grandiose und abwechslungs-
reiche Landschaft der Kleinen Luxem-
burger Schweiz, ein wahres Naturspekta-
kel. Während die Älteren den fachkundi-
gen Erläuterungen des Wanderführer und 
Vorstandmitglied Norbert Petry lausch-
ten, um mehr über die aufregende Entste-
hungsgeschichte dieses Naturphänomens 
zu erfahren, erkannten die Jüngsten ande-
re Vorteile der zahlreichen Felswände. 
Die bizarren Formen und Phantasiefelsfi-
guren sind einfach spektakuläre Schätze 
der Natur und ließen niemanden unbeein-
druckt beim sportlichen und abenteuerli-
chen Auf- und Abstieg. Das einstimmige 
Fazit der Mitglieder des Micky-Maus-
Clubs: Es war ein echtes Vergnügen das 
Wanderparadies „Müllerthal“ „hautnah“ 
zu erkunden, denn Wandern durch die 
faszinierende Region bedeutet, ein Wan-
dergebiet mit Naturerlebnisgarantie ken-
nen zu lernen.  W.R. 

3. Auflage bot Unterhaltung für die ganze 
Familie 
 
Grill- und Spielfest bei den „Schanzer 
Wäschburen“ 
Viel Spaß inmitten der Natur 
 
Auch ein kleines Fest zieht seine Besu-
cher an, davon konnte man sich am Sonn-
tag beim dritten „Wäschburefest“ in 
Altrier überzeugen. Damit dieser ge-
schichtsträchtige Ort nicht in Vergessen-

heit gerät, veranstaltet der Micky-Maus 
Club einmal im Jahr ein Fest. 
 
Der Micky-Maus Club aus der Gemeinde 

Bech, hatte zum dritten Mal in ihrer Ver-
einsgeschichte zum Grill- und Spielfest, 
bei die mit Zelten überdeckten und rund-
um restaurierten Waschbrunnen in Altrier 
eingeladen. Die drei Waschtröge befin-
den sich im Wald in Richtung „Hemsteler 
Gare“. In einer fast klösterlichen Abge-
schiedenheit, eingebettet in einer idylli-
schen Landschaft dienten den Organisa-
toren die „Wäschburen“ als schöne Kulis-
se und zugleich als natürlichen Kühl-
schrank für ihre Getränke. Zahlreiche 

Besucher unter ihnen viele 
Familien mit Kindern 
trafen sich inmitten der 
Natur um an diesem ganz 
speziellen Ort, ein paar 
gemütliche Stunden zu 
verbringen. „Angesichts 
des Wetters der letzten 
Tage sind wir froh, dass es 
heute wenigsten trocken 
geblieben ist“, sagt Anette 
Weyland-Baum, Vorsit-
zende des Vereins. 
 

Viel Animation rundum das „Wasser“ 
Das diesjährige Grill- und Spielfest bot 
vor allen den kleinen Besuchern die 
Möglichkeit, die Funktionsweise und 

Waschprozeduren von damals kennen zu 
lernen. Es war für alle Anwesenden ein 
Erlebnis und eine Herausforderung 
zugleich mit Bleuel, Waschbrett, Bürste 
und Kernseife die schmutzige Wäsche 
sauber zu bekommen. Außerdem konnten 
die Kids vom vielfältigen kostenlosen 
Kinderanimation-Programm profitieren, 
darunter die Bastelecke für Papier-
Blumen, Schmetterlinge oder das Herstel-
len von Seifenblasen sowie beim Face-
Painting-Stand sich verschiedene Motive 
aufmalen lassen. Die Edelsteinwäscherei 
erfreute sich größter Beliebtheit, denn 
hier konnten die Kinder bei einem der 
Waschtröge eifrig die versteckten 
„Edelsteine“ aus dem Sand waschen. Für 
jeden war an diesem Nachmittag etwas 
dabei. Für den Gaumen gab es den gan-
zen Nachmittag natürlich alles was das 
Herz begehrte, neben den klassischen 
luxemburgischen Grillspezialitäten, mun-
deten ganz speziell die hausgemachten 
Kartoffeln aus der Pfanne und das ausgie-
biges Salatbuffet. Auch die Dessertlieb-
haber wurden mit allerlei Süßes ver-
wöhnt. Beim geselligen Miteinander 
neigte sich das beschwingte Fest am 
späten Nachmittag dem Ende zu.  
   W.R. 
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FEST 

 

 

 

Großer Andrang bei der Vernissage-
Feier im Kulturzentrum « Hanner Bra » 
in Bech 
 
Zwischen Figur und Abstraktion 

Mitglieder des „Club de Peinture Bellar-
te“ enthüllten ihr kreatives Talent 
 
Dass rund 200 Besucher den Weg nach 
Bech fanden, sprach davon, dass auch 
ein Dorfverein sich bereits einen Namen 
in der Kunstszene gemacht hat und für 
einen kleinen Menschenauflauf gut ist. 
Eine in mehrfacher Hinsicht erfolgreiche 
Ausstellung, fand an diesem Wochenen-
de im Kulturzentrum „Hanner Bra“ in 
Bech statt. 
 
Es war eine gediegene und besinnliche 
Vernissage-Feier, zu der sich viele Inte-
ressierte und Kunstfreunde eingefunden 
hatten. Ein Bild von Seltenheitswert: 
Anstatt schweigender sinnierender Rund-
gänger von Motiv zu Motiv, blieben 
lebhaft kommunizierende Grüppchen vor 
den Arbeiten der dreizehn Kunstschaf-

fende stehen. Die gefühlte Saaltempera-
tur von über 30 Grad machte den Gästen 
sichtlich zu schaffen. Eine Bilder- und 
Kunstausstellung des „Club de Peinture 
Bellarte“ welche ausdruckstarke, farben-

reiche, abstrakte Werke 
aber auch Skulpturen und 
Keramikarbeiten an den 
Tag legte. „Kreativität 
gehört einfach zu meinem 
Alltag und zieht sich bei 
mir durch alle Lebensbe-
reiche. Mein Wunsch 
besteht darin, durch meine 
Kreativität die Welt ein 
wenig bunter zu gestal-
ten“, sagt eine der aktiven 
Malerinnen bei der Aus-
stellungseröffnung.  
 

 
„In der Qualität gesteigert“ 
 
In seiner Eröffnungsansprache gedachte 
Vereinspräsident Jos Prim liebevoll der 
verstorbenen Evelyne 
Kinnen, die über viele 
Jahre aktives Mitglied 
im „Club“ war. „Ich 
freue mich ganz beson-
ders, heute mit ihnen 
die Ausstellung eröff-
nen zu können und 
dankte allen denen, die 
sie vorbereitet und 
aufgebaut haben“ so 
der Präsident weiter. 
Abschließend richtete 
er besondere Dankes-
worte an den Schöffe- 
und Gemeinderat, die 

im Vorfeld einige Bilder für die Ver-
schönerung des kürzlich renovierten 
Gemeindehauses erworben haben. Bür-
germeister Edmond Schintgen, gratulier-
te den Aktiven zu ihren gelungenen Wer-
ken und ihrer vielfältigen Schaffenskraft 
und zeigte sich besonders erfreut dar-
über, dass sich die Vereinigung in den 
letzten Jahren in der Qualität gesteigert 
hat. Im Anschluss an die Eröffnungsfeier 
hatten die Gäste nochmals die Gelegen-
heit durch die Ausstellung zu gehen. 
„Ursprünglich firnissten die Künstler an 
einem solchen Anlass ihre Bilder, das 
heißt sie überzogen sie mit einem klaren 
Schutzlack. Damit schlossen sie ihre 
Arbeit ab, denn ein Weitermalen war 
damit gänzlich unmöglich“, erklärt Ed-
mond Schintgen während des Rund-
gangs. Im Anschluss fand der obligate 
Ehrenwein statt, bei dem jedem Anwe-
senden klar wurde, Kunst kennt keine 
Grenzen.  

W.R. 

9. Auflage des « Friture- a Scampifest » 
in Altrier 
 
Feine Fischköstlichkeiten aus Fluss 
und Meer 
Fisch in vielen Variationen 

Der Andrang war groß beim traditionel-
len Fritüre und Scampi Essen. Unter dem 
Motto: „Grand Schlemm“ konnten die 
Gäste nach Herzenslust Schlemmen und 
genießen. Eine in mehrfacher Hinsicht 
gelungenes Fest. 
 
Das hätte man sich vor wenigen Jahren 
nicht träumen lassen, wie enorm die 
Nachfrage nach Fischspezialitäten gestie-
gen ist. Fisch, lange Zeit als Freitags- 
und Fastenspeise abgestempelt, genießt 
heute kulinarisch wieder einen guten 

Ruf. Deshalb dachten sich bereits vor 
v ie len Jahren die  „Schanzer 
Fëscherfrënn“, man sollte den erstklassi-
gen Eiweißlieferanten Fisch öfters mal 
auf den „Schanzer Tisch“ bringen. Am 
vergangenen Samstagabend fand im 
Vereinsbau in Altrier, zum neunten Male 
das beliebte Fritüre- und Scampifest statt. 
 
Ein Fest für Fisch-Liebhaber 
 
Bei den „Schanzer Fëscherfrënn“ stimm-
te auch dieses Jahr der Spruch: Liebe 
geht durch den Magen. Ein reichhaltiges 
Fischangebot drückte der Veranstaltung 
seinen kulinarischen Stempel auf. Auf 
der Speisekarte fand man neben der tra-
ditionellen „Routa-
Friture“, die beliebte 
Mittelmeerspezialität 
„Scampis mat Knew-
léckszooss“, geräucherte 
„Routa“ und Forellenfi-
lets sowie für die Kinder 
die  schmackhaften 
Fischstäbchen. Passend 
als Beilage wurden 
Pommes mit einem 
ausgiebigen Salatteller 
gereicht. Für die Gäste 

die auf keinen Fall Fisch wollten, egal in 
welcher Variation, gab es vom Organisa-
tor eine deftige Schinkenplatte. Wenn 
Spitzenweine und Fischspezialitäten 
aufeinander treffen, dann ist das ein 
Hochfest für alle Feinschmecker. Das 
wusste auch schon der Dichter Johann 
Wolfgang von Goethe, der einst schrieb 
„Der Wein erfreut des Menschen Her-
zen“. Als Nachtisch standen neben Kaf-
fee und selbstgebackenen Kuchen auch 
noch allerlei Torten zur Auswahl. Als 
Fazit kann man festhalten: das Angebot 
an leckeren Fischvariationen verwandelte 
das kleine Dorf Altrier in ein Mekka für 
Fritüre und Scampi-Fans. 
   W.R. 
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Gemeinsames Schulfest in Berburg 
 
Tolles Schulfest mit Live-Musik 
Spiel, Spaß und Bewegung  
 
Vor wenigen Tagen wurden noch die 
letzten Prüfungen absolviert, nun ist es 
geschafft. Die Primärschüler setzen 
kurz vor den Sommerferien zum End-
spurt an. Die Zeugnisnoten stehen wohl 
schon fest, dennoch lies niemand sich 
den Spaß am traditionellen Schulfest 
nehmen. 
Berburg – Vor wenigen Tagen, fand das 

traditionelle Schulfest auf dem großen 
Gelände des „Centre scolaire et sportif 
Renert“ in Berburg statt. Nach den 
Wetterkapriolen der vergangenen Tage 
zeigte sich dennoch vereinzelt die Son-
ne am Himmel. Bei der schon am frü-
hen Morgen statt gefundenen Naturral-
lye galt es für die Kinder in der herrli-
chen Natur rundum Berburg, ihr Wissen 
und ihre Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen. Ab 16.00 Uhr konnte sich es auf 
den Sitzgarnituren bequem machen und 
sich von der Elternvereinigung ELVE-
RE den Gaumen verwöhnen lassen.  

Zufrieden mit dem Fest 
 
Unter dem Motto: „Jugend musiziert“ 
erfreuten sich die Besucher am Nach-
mittag am Flötenkonzert der 4. Schul-
klasse, die die Schüler mit den Lehre-
rinnen Fançoise Plumer und Lynn Lam-
borelle vorher mit viel Freude einstu-
diert hatten. Das Jugendensemble der 
„Bech-Berbuerger Musek“ wusste das 
Publikum anschließend durch ihr be-
schwingtes Musikangebot zu unterhal-
ten. Miteinander soll Schule gelebt und 
erlebt werden, und tatsächlich begegne-
ten sich sowohl Schüler- als auch El-
terngenerationen, denn viele schauten 
auf einen Plausch vorbei. Viele gut 
gelaunte Schüler, Leckeres vom Grill, 
viele Attraktionen mehr braucht man im 
Grunde nicht für ein gelungenes Schul- 
und Grillfest abzuhalten. All diese Kri-
terien wurden beim traditionellen Fest 
der „Berbuerger Primärschoul“ erfüllt. 
Dieses Fest war nicht zuletzt möglich 
geworden dank der engen Zusammenar-
beit zwischen Lehrpersonal und der 
Elternvereinigung ELVERE. Mit dem 
Reinerlös des Festes soll eine transpor-
table interaktive Tafel angeschafft wer-
den.   
   W.R. 

Erstes Straßenfest in der Konsdorferstra-
ße in Bech 
 
Wenn die „Broutgaass“ zur Stube 
wird 
Ein Fest nicht für, sondern mit den Nach-
barn 
 
Eine positive Gemeinschaft der Nachbar-
schaft kann auf verschiedenste Weise 
dabei helfen, das Leben einfacher, ange-
nehmer und lebenswerter zu gestalten. 
Ein Straßenfest unterscheidet sich we-
sentlich von anderen Festen, denn es ist 
kein „fertiges Fest“, das jemand für ande-

re vorbereitet: Akteure sind die Nach-
barn, die ihr Fest so gestalten, wie sie es 
gerne möchten. 
 

Bech – In ganz Europa nehmen Individu-
alismus, Zurückgezogenheit und Isolie-
rung immer mehr zu. Überall lockern 
sich die sozialen Bindungen auch in 
Luxemburg. Die Idee dieses Festes ent-
sprang bereits seit einigen Wochen in 
den Köpfen der Kinder der Konsdor-
ferstraße, die das Projekt gemeinsam mit 
ihren Eltern an diesem Wochenende in 
die Tat umsetzten. Menschen dazu anre-
gen, einander zu treffen, zu dem jeder 
etwas beiträgt, damit jeder Geselligkeit, 
Nähe und Solidarität erfährt, war die 
Grundidee dieses Festes. Die Konsdre-
ferstrooss“ früher auch „Broutgaass“ 

genannt, ist 
b e k a n n t l i c h 
wegen Bauar-
beiten an der so 
g e n a n n t e n 
„holländischen 
Rampe“ eine 
Art Unterfüh-
rung unterhalb 
der N11, für 
längere Zeit für 
jeglichen Ver-
kehr gesperrt. 
Die gut funktio-
nierende Ge-
meinschaft der 
Nachbarschaft 
der Familien 
Bohnenberger 

und Niederweis machten sich diesen 
Umstand zum Nutzen, um Mitten auf der 
sonst viel befahrenden Straße ein bislang 
einzigartiges Straßenfest zu feiern. „Alle 

Anwohner waren von dieser Idee begeis-
tert“ erzählt Viviane Bohnenberger-
Thoss, Mitorganisatorin des Straßenfes-
tes. „Möge es heute ein bisschen sein, 
wie in den guten alten Zeiten!“ wünscht 
sich Frau Marie-Thérèse Bohnenberger. 
 
Fest, um Gemeinschaft zu erleben 
 
Das Essen hat jeder Teilnehmer selbst 
mitgebracht, es war genug für jeden da. 
Alle haben ihren Beitrag zum Gelingen 
des Festes geleistet. Es wurde gebacken, 
Salate angerichtet, Fleisch und Würst-
chen gegrillt sowie das typisch brasiliani-
sches Getränk Caipirinha, ein Cocktail 
aus Zuckerrohrschnaps, Limonen, Eis 
und Zucker gemixt. Die Straßenmeile 
füllte sich schnell mit Menschen, die es 
sich an langen Tischen im Zelt gemütlich 
machten. Alt und Jung genossen bei 
wechselhaftem Wetter das gemütliche 
Beisammensein, bei guter Musik und 
natürlich spannenden und unterhaltsamen 
Gesprächen. Mehrere Kinderspiele haben 
am Nachmittag für Abwechslung ge-
sorgt, denn am Schönsten spielt und malt 
es sich bekanntlich mitten auf der Straße. 
„Wir hoffen, dass dieses Fest eine Art 
Initialcharakter hat, durch den bessere 
Nachbarschaft und sogar vielleicht neue 
Freundschaften entstehen, so Emile Boh-
nenberger. „Ziel erreicht“, dürfte dann 
auch das erste Fazit der Becher Einwoh-
ner der „Broutgaass“ heißen.  
   
   
   W.R. 
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Mit dem Luxemburg-Blankenberge-
Express ging es zügig ans Meer 
 
Urlaubsfeeling für einige Stunden 
„Schanzer Caboritiker“ im Land der 
Krabben und Pommes-frites 

 
Pünktlich zur Sommerzeit bietet sich die 
Gelegenheit, einfach mal die Seele bau-
meln zu lassen und sich vom Alltags-
stress zu erholen. Raus aus dem Alltag, 
dachte sich die Theatergruppe „Schanzer 
Cabarotiker“ und unternahmen einen 
Ausflug an die Küste. 
 
Der Luxemburg-Blankenberge-Express 
in ein Sonderzug der vom G.A.R 
(Groupement des Amis du Rail) einge-
setzt wird und bereits in seiner 32. Saison 
zwischen Luxemburg und Blankenberge 
pendelt. Seit 1978 verkehrt der Zug an 
den Sonn- und Feiertagen in den Mona-
ten Juli und August, um den vielen Fahr-
gästen einige unbeschwerte Stunden am 
belgischen Meer zu bescheren. Die Ab-
fahrt erfolgte um 7.10 Uhr vom Bahnhof 
Luxemburg aus. Nach Zwischenstopps in 

Kleinbettingen und Arlon fuhr der Ex-
press dann direkt ins belgische Seebad. 
Die Betreuung der Gäste mit Kaffee und 
Croissants und Getränken war mustergül-
tig. Gegen 11 Uhr erreichte man den 
Bahnhof von Blankenberge, der ganz in 
Strandnähe liegt. 
 
Küstenimpressionen aus der Provinz 
Westflandern 
Die belgische Küste erstreckt sich von 
Knokke bis nach De Panne über eine 
Länge von 67 km. Ein Badeort reiht sich 
an den anderen. Das nahe gelegene, ein-
flussreiche Meer verleiht der ganzen 
Küstenregion ein ausgesprochenes ozea-
nisches Klima. Die Luft ist dort reiner als 
anders wo im Lande und am Strand und 
auf den Deichen herrscht ein angeneh-
mes geselliges und quirliges Treiben. 
Jeder der Tagesgäste hatte das Gefühl in 
Blankenberge für einen Tag im Urlaub 
zu sein. Neben Yacht- und kleinem Fi-
schereihafen gehört der „Pire“, eine Art 
Seebrücke die fast 350 m hinaus aufs 
Meer ragt, zu den Hauptsehenswürdig-
keiten der Stadt. Von hier aus sieht man 
den drei Kilometer langen Sandstrand 
mit den liebevoll bemalten Strandkabi-
nen aus der Jahrhundertwende. Den Auf-
enthalt an der Nordseeküste, nutzten 
einige Vereinsmitglieder zum Spielen 
und Sandburgen bauen, Baden, Muscheln 
sammeln oder einfach nur um am Meer 
entlang des wunderbaren Strand zu 
schlendern und eindrucksvoll Ebbe und 
Flut mitzuerleben. Beim typischen Tret-
wagen oder Go-Kart fahren entlang zahl-
reichen Restaurants und Cafés konnte 
man das Prickeln der wohltuenden Mee-

resbrise auf der Haut spüren, die salzige 
Meeresluft tief einatmen oder den ver-
spielten Wellen zusehen.  
 
Verrückte Fahrräder am Strand 
Blankenberge ist aber viel mehr als nur 
Sonne, Meer und Strand. Das nette Fami-
lienbad im Land der Krabben und 
Pommes-frites hat für jeden etwas im 
Angebot. So konnten auch die so ge-
nannten „Bademuffel“ entweder auf 
einer Terrasse die Ferienszenen beobach-
ten oder im pulsierenden Einkaufsviertel 
durch die Shoppingstraßen flanieren und 
das eine oder andere Schnäppchen ma-
chen. Erwähnt seien noch die zahlreichen 
Attraktionen wie das Sandskulpturenfes-
tival, National Sea Life Marine Park, 
Serpentarium oder das Auto- respektiv 
weltweit einzigartige Velodrom, die für 
die Gäste allesamt ein Spektakel waren. 
Außerdem konnte man eine interessante 
Ausstellung des bekannten belgischen 
Maler Frans Masereel im lokalen Casino 
bewundern. Spaß für die ganze Familie, 
so lautet eben das Motto von Blanken-
berge. Deshalb nennen manche auch das 
Seebad „Mallorca Belgiens“. Nach 7-
stündigem Aufenthalt hieß es dann Ab-
schied nehmen, jeder hatte genug Kraft 
und frische Meeresluft getankt. Im 
„Party-Won“ mit Orchester war für beste 
Stimmung gesorgt, kurz nach 18.00 Uhr 
ging es wieder nach Luxemburg zurück. 
Es war ein kurzer aber vielfältiger und 
faszinierender Aufenthalt an der Küste, 
man brauch also nicht viel um dem All-
tag zu entfliehen! 
   
   W.R. 

Lichterprozession zur „Bildchenkuescht“ 
nach Hersberg 
 
Beten vor der uralten Eiche  
„Maria Hilf in aller Not“ 
 
Viele Gläubiger waren an Mariä Him-
melfahrt, bei der uralten Eiche versam-
melt, um zur heiligen Maria, Mutter 
Gottes zu beten. Mariä Aufnahme mit 
Leib und Seele in die himmlische Herr-
lichkeit, gilt als Hochfest für die katholi-
sche Kirche. 
 
Am 15. August ist es seit jeher Brauch, 
mit Kerzen in den Händen haltend, zur 
„Bildchen“ nach Hersberg zu pilgern. 
Jahr für Jahr kommen viele Gläubiger 
von nah und fern, um an der traditionel-
len „Liichterprëssessioun“ mit anschlie-
ßendem Freiluftgottesdienst teilzuneh-

men. Besonders in schweren Zeiten oder 
bei persönlichen Schicksalsschlägen 
haben die Menschen das Bedürfnis, ihre 
Sorgen und Nöte an einem speziellen Ort 
kund zu tun, um hier Trost und Kraft zu 
finden. Für dieses Hochfest zur Aufnah-
me Mariens in den Himmel, wurde der 
Platz vor der Eiche wiederum festlich 
von der Familie Thill aus Hersberg ge-
schmückt. 
 
Entstehung der Wallfahrt 
 
1730 gerieten drei Brüder in ein Unwet-
ter und suchten in der Nähe der Eiche in 
Hersberg Schutz. Zwei Brüder wurden 
durch einen Blitzschlag getötet. Für seine 
Errettung aus Todesnot gelobte Bernard 
Mathias Deitz, an dieser Stelle ein Bild 
von Maria in den hohlen Stamm der 
Eiche aufzustellen. Der Gerettete hielt 

Wort. Das bald als wundertätig 
geltende Marienbild fand starken 
Zuspruch und hat bis heute eine 
besondere Anziehungskraft auf 
die Menschen. Angeführt vom 
Feuerwehrkorps und der Musik-
gesellschaft aus Bech-Berburg, 
zogen die Messdiener zusammen 
mit Pfarrer Carlo Morbach, De-
chant Théophile Walin und Fest-
prediger Jean-Pierre Reiners so-
wie den unzähligen Pilger zur 

„Kuescht“ hinaus. Die Lichterprozession 
führte mit Musik, Gesängen und Gebeten 
durch die Straßen von Altrier in Richtung 
Hersberg und stellte ein ergreifender 
Höhepunkt der Feier dar. „ Gegrüßet 
seist du, Maria, voll der Gnade, du bist 
gebenedeit unter den Frauen und gebene-
deit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. 
Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 
uns Sünder, jetzt und in der Stunde unse-
res Todes. Amen“. Die Geistlichen kon-
zelebrierten für alle Anwesenden eine 
würdige Eucharistiefeier, die von den 
Gesangvereinen aus der Gemeinde Bech 
unter der Leitung von Jos Stütz wunder-
bar gesanglich gestaltet wurde. In seiner 
Predigt ging Jean Pierre Reiners (Bridel), 
auf den Schutz des menschlichen Lebens 
ein: „Ohne Gott kein Gebot“. Zum Ab-
schluss der Messe wurde traditionell der 
„Wësch“ vor dem Altar gesegnet. Pfarrer 
Morbach bedankte sich anschließend 
ganz herzlich bei all denjenigen die zum 
Gelingen des Festes beigetragen haben. 
Die Wallfahrt klang mit einer kleinen 
Stärkung bei kühlen Getränken gegen-
über dem Gotteshaus aus, die den Betei-
ligten von der „Schanzer Jugend“ ange-
boten wurde. Erwähnenswert ist noch die 
Sichtung zweier Schwarzstörche auf dem 
Wasserturm, die bei manchem Pilger für 
Spekulationen sorgte. 

 W.R. 
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invitéiert Iech 
 

Sonndes den 11. Oktober 2009 
an de Centre culturel « Hanner Bra » 

Op séin  

Hierschtfest 
 

Mat engem Wëldmenü fir Mëttes  
an Nomëttes eng Taass Kaffi  

An e gudd Stéck Kuch 
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D'Schanzer Fëscherfrënn invitéieren op hieren traditionnellen

Hierkenowend
e Samschdeg den 21. November 2009 vun owes 19 Auer un

an den Veräinsbau op d'Schanz
Mir zervéieren hausmacher Hierken mat gequellten Gromperen

a fir déijéineg déi keng Hierken wëllen gëtt et Ham an Zalot.
Dir därft iessen sou vill wéi Dir packt.

Dir kënnt och Hierken bestellen fir oof- oder matzehuelen
Wéinst der Organisatioun, meld Iech un bis den 14.11.2009
um  790 741 oder um 261 263 021  beim Weyland's Néckel.

 
mat engem flotten Orchester 

 
 
 

 
 

den 29. November 2009 
vun 15 Auer un 

 
 
 
 

zu Bech - Hanner Bra 
 

org. Choralen Bech an Hemstal 
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